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Deutichland yat teine Bermiwiecrolie. Be Eine freundſchaflliche Unlerrichlung. (Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Berlin, 17. Juni. Auf Grund der bisherigen freundſchaft⸗[ mand dieſen „Druck von Englands Seite kennt“. Uns erſcheint die Warſchau, 17. Juni. 
en Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland ijt der Frage über die Haltung der polniſchen Preſſe siem» Es iſt Kar gleiche Ballſaal in dem ehemaligen 


lich tic! i 
ruſſi tat iſſar für auswärtige Angelegenheiten, Tſchi lich klar. Polen , 3 muß uneingeſchränkt zugegeben j i 0 f 
2. 2 Er a Berlin weilt, in den mE 18 8 ſowohl werden, ſich nach 3 Ige ee a DA Prachtpalais der Pac , in den vor vier Jahren der 
td den hier weilenden deutſchen, a aE e pee enora in geradezu mufterhafter Haltung gezeigt. Die erregenden Mo- Prozeß gegen Niewiadomsti, den Mörder des erſten 
fteundſchaftlicher Form von den Auf mente — und die Sowjets haben nicht mit ſcharſen Ausdrücken ge- Präſidenten der polniſchen Republik, fih abſpielte. Es 
Kenntnis geſest worden, die von den ſpart — haben die polniſchen Staatsmänner und die Oeffentlichkeit iſt auch der gleiche Staatsanwalt von damals. 
r . Fu EEE HALER g geſehen, haben eine kor [Er hat jih wenig verändert. Nur jein glattraſterter 
der 3 Rußlands gegenüber den rekte und von wirklichem Beileid getragene Kundgebung Schädel ſcheint noch kahler wie damals. Andere Richter 
eigt, und die polniſche Note hat in ruhiger und klarer d Trib i 1 Geſi ç 
! 5 auch erfahren hat, welch un = gege ſitzen vor dem Tribunal. Ihre Geſichter find ebenſo 
Airs e ieh t 5 56 inge Fe e yar 33 deter uche ernſt und würdig, wie die der Richter des Präſtdenten⸗ 
a * * — * — . 9 ~ 
1 die Stellung Rußlands | angeftellt und den Mörder fo schnell wie möglich vor das Gericht mörders. Einer der Richter PON won pier. Jahren ſitzt 
den andern Mächten zu erleichtern. Auch wird in diefen] geſtellt. Das Urteil gegen den Mörder ſoll von uns nicht kritiſiert gerade auf dem Stuhle hinter mir. Seine Knie be⸗ 
änsnisunlle Ginfluß erörtert worben werden, auch wir find der Anſicht —gfiehe auch den heutigen Leit- rühren von Zeit zu Zeit in der gedrängten Aufhäufung 
ige Werbetä ti at ti : : En A 1 artikel —, daß es beijer geweſen ift, den Mürder nicht zu erſchießen, von Perſonen, die dieſem Prozeſſe folgen wollen, meinen 
die Beziehung um der ſowjetruſſiſchen Propaganda keine Gelegenheit zu neuen Rücken. } 
egraph“, dem die Tatſache dieſer Vorwürfen zu geben. Trotzdem hat die zweite Sowjetnote $ Amt : 31 di 
Ai Tk ei aufſtellt, daß die einen Ton angeflogen, der nicht gerade das ijt, was Polen 1 he le ar 9% weiche Banker 3 
che „im Auftrag“ der alliierten hätte er warten können. Diele zweite Note enthält eine 9 9 * 2 9 era outs 
; Pac hat ihn zu Beginn des vorigen Jahrhunderts nach 


Mä liegt in dieſer Darſtellung eine bea b- Schärfe, die vollkommen unberechtigt iit und die der polniſchen P. A e 5 E 
e 175 Pii y des Sachverhalts. Deut ſchlan d Preſſe das Recht gibt, gegen Rußland energiſchere Töne an- ſeiner Rückkehr von den Napoleoniſchen Feldzügen in 
E , t 1 10 = EA Mi m ab zuſchlagen. Das hat mit dem „engliſchen Druck“ herzlich wenig ſeiner ganzen Großartigkeit angelegt. Dann hat der 
5 1 talent. Tie dihlenaliſchen Unterhaltungen galten einer] zu tun. Daß die polniſche Regierung weiterhin ruhig bleibt, Graf an dem Aufſtand gegen Rußland teilgenommen, 
freund chu ftliche n unter richtung des ruſſiſchen Volks- das zeigt die ganze vorſichtige und kluge Zurückhaltung, die bisher und die Ruſſen haben ihn verbannt (er ſtarb in Smyrna) 

mmiſſarz. Dichitſcherin hat, wie man hört, diele Geſpräche auch noch nicht geändert worden ijt, Sowjets ſollten ihre jest ſehr und den Palaſt haben fie feiner einzigen Tochter, der 

dem Sinne eines freundſchaftlichen Gedankenaustauſches auf ⸗künſtlich anmutende „kochende Bo teieele" ein wenig einzubäm- Fürſtin Sapieha, geraubt. Sie haben ein Gerichts⸗ 
gefaßt. Wen eee, J gebäude daraus gemacht. Der alte Haß der beiden 


England und Rußland. Eine dritte wjetnote? Nationen gegeneinander weht um das Gemäuer. 
Moskau ſoll den erſten u. zur Wieder: Kein Ultimatum ; ey hany er. 25 2 7 aus 00 n da 110 wen: i 
annäherung tun, ; : ö . äulen des zum Gericht gewordenen Ballſaales, die mi 
45 Danzig, 18. Juni (Pat) Nadi Meldungen ber hieſtger Breie | rom ſtillen Ticken den Prozeß Nie wiadomski und 


London, 16. Juni. Ein Mitglied der Arbeiterpartei fragte im a stau entſprit ie pon einer Rei ha 

nierhaus, was feit der Vertagung des Unterhauſes geſchehen 1 ei RR 15 2. b ie 1 4 

die ungen gwif pe erroa und Rußland zufſan Polen in Sachen der Ermordung Woilows 

fern. Locker Lampſon erwiderte: RE nicht den Tatſachen. Die Sowjetregierung 

n Schritt zur Verbeſſerung der engliſch⸗ruſſiſchen p er hadein: Über bes 
üßte die Räteregierung tun, deren feind⸗ j ; Kiti die er ! ti ob 

zung geaimungen bat, Die Dipl N ote an die pelniſche Regierung biefer Note nur den S die G k: 

ade) a 
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ſo zahlloſe andere Verhandlungen begleitet hat in denen 
es um Tod und Leben eines Menſchen ging. Auch dies⸗ 
all den 3 Sie dient 
r. oder Regierung des freien 
e Hid 195 mit ihrem ſanften Ticker 
and bene nd rale, wird ſie die Lereſcherin 
über alle, die fie küh gelaſſen überlebt. 
[Aueber dem Saale liegt die ſchwere, menſchliche Em: 
pörung und Erſchütterung, die die wilde Schreckens⸗ 
tat der Bolſchewiſten, die zwei Tage vorher, ohne 
das geringſte Gerichtsurteil, zwanzig Männer hat er⸗ 
ſchießen laſſen. Darunter den greiſen und edlen Fürſten 
Dolgoruki, der nichts weniger war, als ein anti- 
bolſchewiſtiſcher Verſchwörer, und den nur die Heimat⸗ 
liebe in der Verkleidung eines Bauern zu der 
alten ruſſiſchen Erde hingetrieben hatte. 
Auch ein gewiſſes Mitleid gegen den jungen 


5 . ee 


gungen die 
eiden Ländern wiederhergeſte n können. Räteregie- 
rung weiß ſehr wohl, daß, wenn fie mit poſitiven Vor⸗ 
lägen tbortrete, die britiſche Regierung bereit 
` würde, fre zu erwägen, aber zuerſt müßte fte ſich der Werbe- 
ätigkeit gegen Großbritannien enthalten. 
í Locker Lampſon ſtellte nachdrücklich in Abrede, daß 
irgendeiner der kürzlich in Moskau hingerichteten 20 Ruſſen von 
der britiſchen Miffon in Rußland als Späher verwandt wor⸗ 


könne, als bis der polniſch⸗ 
worden ſei, liege doch kein 


Dem „Przeglad Poranny” wird aus Warſchau gemeldet: 


e bid Senats. gewiß fein kann. So nimmt man an. Denn er hat den 
b im Senats- 


i der „ 
ce und feb engi 
dung einer si [ 
ines rußlandfeindli 
leg oder Frieden. 
n feit dem Bruch zwiſchen 
81 B. Frankrei 
5 f 


ront erſtrebe. Die Frage 


rebe 111 
locks jei 85 0 pieh 23 der Senat über 


Rechten herrſcht die ae vor, daß die Einberufung der 
cht ge⸗ Sejmſeſſion auch den f it d zur 
ental⸗ b : 


wie ein Siebzehnjähriger. Er ſieht ſich ſehr neugieri 
im Sale um. Sein ficht bekommt akie Re 8 
kniffenes. Paſchalski, der Anwalt aus dem Prozeß 
gegen Niewiadomski, nähert ſich ihm. Er klopft ihm er⸗ 
mutigend auf die Schulter. Paſchalski lacht. Und ein 
4 ee U breites vergnügtes Lächeln überzieht das Geſicht des 


; jugendlichen Mörders Kowerda. Von di 
; . t der Unterredung] ſchauungen vor. hren, werden di übungen Jugen N ; Von dieſem Mugen- 
n Streſemann und in, verficern, d i and von Erfolg begleitet fein, fo daß die Einbe⸗ blicke an wird er mir unſympathiſch. Er macht den Ein⸗ 
endli kberzengt zu haben, daß Deutichlands der Fake e des Senats 1 druck, als ſei er ſicher, daß ihm nichts paſſieren könne. Er 
Betty i a in ein überaus poſitiver Fak- Nur ie drei 0 4 gene ee 1 55 8 Bekannte, die er im Saale 
And iſt. PR Die Warſchauer Abendpreſſe interefitert lebhaft für die erkennt. ls die Zeugen vorgefü f 
r “ 3 mit den Beſprechungen nr puy i gen vorgeführt werden; mu 
ee re Poel ee gewordene Haltung der a e ee * been Aa. wieder lachen bei 1 5 Anblick ſeiner ärmlichen Wien, 
Ja 18 gegenüber Rußland 8 nahmen verbreitet. Der „Kurjer Czerwony” lee Dr. bei der er bei feinem Aufenthalt in Warſchau gewohnt 
es ki von engliſcher Mlynarski geaipungen geweien fei 521 e Et 1 ina den Kopf mit einem weißen Tuch verbun⸗ 
ſchau um einige Tage 3 erſchieben. n den hat. N 
e meint, er An dieſen en zurückkehrt und daß nur 5 ann beginnt der Prozeß. 
noch drei Tage bis zur Unterzeichnung des Vertrages wären. 


+ Die Sejmarbeiten. | 


en Kowerda feft, 
es zu vertuſchen. 
in bes: Moi 2 undesbolkstommiſſare, 


Moskauer Garniſon 
1 Ionen, dan den 
bm d e fahr droht, daß 
ie Üü i a . paia 
5 ; Abrei Ausländern“ nicht 
ö 9 Abreiſen 155 12 Sreebelimmngen 9 ii 
jiſche Bü ineswegs berſchärft worden. ][recht arm aus. Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung 
Genfer S A ir Herſtellung einer Frontſſteht nur ein Punkt, und zwar der Antrag der P. P. S. über das 
ie Kommuniſtiſche Internationale beun Recht der Selbſtauflösbarkeit des Sejm. Der Antrag 
t die Amtskreiſe hier einigermaßen. Sie verkennen nicht, wird vom Abg. Cgapin sti begründet werden. Zu ihm ſind 
lagwort ſehr zugkräftig iſt. Das Schlagwort: zwei Abänderun PROBIER ge der Minderheiten 
i 154 0 P Internationale“ ſollte aber wohl mehr angemeldet. Da der Antrag miſſi 
ice dfe n et Haltung „an ſich“ verſchleiern, und durchberaten worden ift, wird er vor dem Plenum nicht viel Zeit 
dei es um jo gefä liher, in Anſpruch nehmen. Die Angelegenheit der Selbjtverwaltungs- 


W 


mit kaum hörbarer Stimme ſpricht. Wir er 
t $ erfahren, da 
Kowerda etwa 150 bis 200 Zloty als Mitlrbeiter a: 
er | Da: Ai | umiſſion feiner polenfreundlichen weißruſſiſchen Zeitſchrift verdient 
à ie „Prawda“ ſich feſtzuſtellen bemüht, daß die Haltung fam Montag jein und wird demnach vor die Vollfigung weit ſpäter hat, und daß die Familie, d. h. er ſelbſt, die W i 
en Preſſe gegen Rußland nur einem Druck von feiten | komen. Die Stimmen, die zu einer Aenderung der Wohlordnung ] die Schweſter, von dieſem Gelde gelebt hat. 8 19 
, q Der Vater, 


zuzuſchreihen fei, fo irrt das Blatt nach unſerer Auf⸗ aufrufen, jind in letzter Zeit ganz verſtummt. Dieſe Frage ſtößt 
8 en und Zalesti in Genf beiproden haben auf entſchiedeneren Widerſtand auf der linken Seite der Kamme der dann auch vernommen wird, wohnte außerhalb 


2 p — 2 r 4 2 
e Angelegenheit, die wir nicht entſcheiden künnen, und bei den nationalen Minderheiten, ſo daß ſie nicht ſo bald vor ſcheint alſo mit der Familie zer i ä N 
Vas von Steren Unterrebungen weiß und weil nie⸗Idie Kammer kommen wird. hört man darüber nicht. Rowena I t eher 5 
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nur dann auf, 


kaum eines Blickes. Geſpannt ſpringt er 


wenn einer ſeiner vier Anwälte eine Frage an ihn 
richtet. 4 i 
Der Prozeß entwickelt fih einförmig und fait 


ſpannungslos. Man weiß nun, daß Kowerda im 
vergangenen Jahre ſcharlachkrant war, daß er ji) 
nervös und infolgedeſſen auch leicht erregt zeigte, 
daß er auf der Schule als braver Junge galt, und 
daß er nur deshalb von der Schule gewieſen wurde, weil 
er wegen ſeiner Arbeit auf der Redaktion nur wenig 
und unregelmäßig in die Schule kam. Í 

Mit den fortſchreitenden Stunden verliert auch 
Kowerda, der müde wird, feine eitle und ſelbſtſichere 
Haltung. Das kommt ihm zu Gute, denn er ſieht nun 
beſcheidener aus. ; i 

Gegen ſechs Uhr abends kommt Kowerda zum Worte. 
Er ſpricht in ſtoßenden Sätzen. Aber die ganze Anlage 
jeiner Verteidigungstede iſt ganz vorzüglich. Sie iſt 
ſicherlich das Werk ſeiner Anwälte. Er ſchildert zunächſt 
einmal ganz aufregende Greuel der Bolſche⸗ 
wiſten, die er alle perſönlich erlebt haben will, und die 
damals einen ſolcherſchütternden Eindruck auf 
ihn gemacht hätten, daß ſie ſeine jetzige Tat begründe⸗ 
ten. Damals aber war er erſt neun Jahre alt. 

Es iſt auch nicht ganz klar, wie es kam, daß ſich 
Kowerda, nach der Rückkehr nach Wilna, ſofort der 
kommuniſtiſchen Bewegung angeſchloſſen hat, 
trotzdem er doch da ſicherlich noch mehr unter dem 
Eindruck der bolſchewiſtiſchen Greuel geſtanden haben 
muß, als heute, nach ſoviel Jahren. Er jagt, er habe 
erſt ſpäter erkannt, daß der Kommunismus lediglich für 
Rußland arbeite, und dann ſei er in das weiß⸗ 
ruſſiſche Gymnaſium eingetreten. Wir fragen, 
kann es ſelbſt einem Wirrkopf verborgen bleiben, welche 
Zuſammenhänge zwiſchen Kommunismus und 
Bolſchewismus beſtehen? Sehr geſchickt aber war die 
Wendung, es tue ihm ſehr leid, daß er Polen in 
Ungelegenheiten gebracht habe, denn er be- 

trachte Polen als ſein zweites Vaterland. Be 
friedigt heben die Zeitungen dieſen kapitalen Satz heute 
in Fettdruck hervor. Und er, der kleine Lauſejunge, man 
geſtatte uns dieſen zwar unhöflichen, aber vollkommen 
zutreffenden Ausdruck, hat die Einbildung, er werde mit 
der Ermordu e 
der Geſchichte hervorrufen, über den die Geſchichte ſpäter 
zu urteilen haben werde. ſt das nicht ganz der Ge⸗ 
dankengang extremiſtiſcher Hohlköpfe, wie man ihn auch 
in Kaffeehäuſern hören kann? Man erſchießt den ruſſiſch⸗ 
bolſchewiſtiſchen Geſandten. Rußland wird entrüſtet den 
Polen den Krieg erklären, und Polen wird dann die 
verhaßten Bolſchewiſten in Stücke hauen! Glück⸗ 
licher weiſe hat die polniſche Regierung 
ihr kühles Blut bewahrt und auch die Sowjets 
find ſich zu ſehr ihrer Schwäche bewußt, als 
daß ſie aus dem Morde den Anlaß zu einem bewaffneten 
Konflikte nehmen könnten. Aber wenn Kowerda mirt- 
lich in diefe Gedankengänge geleitet worden ijt, jo find 
die, die ſie ihm eingegeben haben, ebenſo ſchlimme Ver⸗ 


brecher an Polen, wie dieſer eitle und wirre junge Mann 


ſelbſt. l 


Kowerda hat in fat nur von Semmelnlsivilijierten Welt, Obwohl. wir von vornherein wiſſen, 
und Waſſer gelebt. Alfo ift es wohl möglich, daß er daß die ‚moraliſche Sanierung“, für die keine Wahrh eit bes Republit polen. 
die Koſten des Inter nehmens ſelbſtgetra⸗ſ beuſſchen Seaterns vetſchreten wir e agen wir Ilar Marſchall Pitſudski bei Rataj. EN 
gen hat. Auf dem Tiſche liegen zwei vorzüglicheſund Due „daß wir die Methoden des Knüppels oder Kol⸗ j terpräft, 


Revolver. Der Wofkows und die mörderiſche Waffe 
Kowerdas. Es iſt nach der Anſicht von Sachverſtändigen 
eine Waffe belgiſchen Arſprungs, die einige 
hundert 3foty efoftet hat. Wit 1 nicht recht 
erfahren, wie Ko in den Beſitz dieſer teuren Waffe 
gekommen iſt. Er ſoll ſie vor einem re gekauft 
haben. Dieſer Punkt ſcheint nicht genügend geklärt. Ich 
habe nicht gehört, daß er über dieſen kritiſchen Punkt 
ſelbſt die nötigen Mitteilungen gemacht hat. Die Ruſſen 


im Saale paſſen auf. Einer von ihnen jagt mir, der 


Verlauf des Prozeſſes werde in Rußland einen ſehr auf⸗ 
reizenden Eindruck machen. Man jalle ſich auf manches 
gefaßt machen. And da wir die Rückwirkung auf Nuß⸗ 
land als eine unter den jetzigen geſpannten Verhältniſſen 
ſehr ernſte Angelegenheit anſehen, ſo können wir an 
dieſen Einzelheiten nicht vorübergehen. 


Das erſtaunlichſte war die Anklagerede des Staats⸗ 
anwaltes, die in ihrer Milde ſich faſt wie eine Verteidi⸗ 
gungsrede anhörte und der fer eindringlich auf die G e- 
fühle einging, die die Tat des Kowerda hervor⸗ 
riefen und die Richter ſchließlich aufforderte, zwar in Be⸗ 
tracht zu ziehen, daß der Geſandtenmord ein unzuläſſiges 
Verbrechen ſei, der aber auch dieſe entſchuldigenden 
Gefühle nicht außer acht gelaſſen haben wollte, und der 
noch nicht einmal das Strafmaß andeutete. Er überließ 
alles den Richtern, die dann ſchließlich auch von der 
Todesſtrafe abſahen, und bei der Verurteilung zu 
lebenslänglichen Zuchthaus, der Gnade des 
Präſidenten anempfahlen, das Urteil in 15 Jahre Zucht⸗ 


8 ngen gegen dies 
alb es Urteil finden wird. 
a“ ein u e üdiſcher kommuniſtiſcher 
e En kel eioen, er 110 in 
M n Leute einge en 
Polizei ausgeliefert batte uus gent t an die 


Wojkows eine Aenderung im Laufe Sch 


gewiß. ein Beginnen. 


—Voſener Tageblatt. 


das Gefühle des Abſcheus hervorrufen konnte. Der Sieb⸗ 
Br jis 2505 verurteilt und da Gnade 


Banditismus nicht zulaſſen, 


j i di rſcheinungen des 
ſollte vielmehr die Erſchei 8 e Boi Kriegel 


die „ſanierten“ Kühnheiten der dortigen f 
j man muß dem ein Ende jegen, was 


zehnjährige wurde zum zu zähmen wiſſen, kurzum, aD lie 
nicht geübt wurde, ſo fand er auch den Tod durch Er⸗ in Oberſchleſien breit gemacht hat, wenn nicht unfere . 

1 4 7 Stei f Sache in den dortigen Landen und die Sache unſeres S 
ſchießen. In dem berühmten Steigerprozeß war 


überhaupt weiterhin ſchweren Saben leiden ſoll.“ 


Wohin die Politik der 
Politik, die der „Kurjer“ juve 
jelber gepredigt hat, das ſehen wir in O 
dem gequälten Stück Erde, das nun feit nahezu zehn? 
zur Ruhe tommen kann, weil fi Banditen breit machen, 
erzogen worden $ 
j nicht neuf 
Fälle erlebt EN 
verſchiedenen Zwiſchenfälle 85 w 
dieſer 

en 


ein ſehr berüchtigter Polizeiſpitzel aufgetreten, der ſchon 
Dutzende von ukrainiſchen und anderen Kommuniſten 
der Polizei ausgeliefert hatte. Auch er wurde von zwei 
jungen Leuten erſchoſſen, die dann ebenfalls, ohne daß 
eine Begnadigung erfolgt wäre, hingerichtet wurden. 
Die beiden Fälle ſpielten ſich noch unter der Präſident⸗ 
ſchaft Wojciechowski ab, während jetzt alſo ein 
anderer, jagen wir, fogar mil derer Präſi dent an 
der Spitze des Staates ſteht. Aber für die Ruſſen 
exiſtieren dieje Unterſchie de nicht. Sie find es 
auch geweſen, die mich an dieſe Fälle erinnert haben, die 
mir bei der Fülle der Ereigniſſe aus dem Gedächtnis ent⸗ 
ſchwunden waren. Ich halte es für wichtig, daß man 
auch dieſe Art der ruſſiſchen Gedankengänge er⸗ 
fährt, wenn man vorausſagen will, wie das Urteil in 
Rußland aufgenommen werden wird. Wir ſind da von 
überzeugt, daß der Prozeß zu einer wilden Propa⸗ 
ganda gegen Polen in Rußland benutzt wer⸗ 
den wird, die, wie wir immer wieder uns vor Augen. 
halten müſſen, ihre Gefahren hat. Trotzdem ſind wir 
davon überzeugt, daß auch dieſer Sturm ſich logen 
wird, ſo unbehagliche Gefühle er auch zur Zeit in 
Europa ſchaffen mag. Denn, wie gejagt, Rußland iſt 
zu ſchwach zur Kriegsführung und man weiß 
nur zu genau, wie ſehr die polniſche Armee und 
ihre Aus rüſtung zur Zeit der munitionsarmen, 


deutſchkatholiſchen Franziskan e vor Vor 
Bielſchowitz nicht ſehr weit entfernt geweſen find. Veiſpiele 
Art gab es in Poſen genug, und wenn fte nicht jo zahlreich gem ber 
ſind, ſo liegt es zuerſt einmal daran, i n unje 

Dt- vi higer find, 5 fie nu 


und 
eſtmarkenvereinsmethoden, nicht mehr in jo großer Hag! 4 
handen ſind. Der „Kurjer“, der heute ſo ſcheinheflig die ne 
methoden in Sberſchleſten verurteilt, er hat oft gen $ 
die Poſener Bevölkerung zur Gewalt aufgefordert, erſt vor sm 
kurzer Zeit, als er drohte, die Poſener Bevölkerung werde 1 
„bewährten Maßnahmen“ greifen, wenn die Deutſchen en. 
der Stadt Poſen weiterhin jo laut deutſch ſprechen n 
Und wenn in Poſen die Prügeleien (Sekretarczyk) in ? 
letzten neun Jahren nicht ſo gefährlich geworden ſind wie in O ui 
ſchleſien, ſo liegt es auch zum Teil an den Renee Migu 
gern, die ſich nicht fo leicht in Erregung bringen laſſen. 5 
kieſt den „Kurjer“, aber man lächelt über feine Meinung, 1 ei; 
Würde er in Poſen ernſt ommen, wir könn 
Lieder wie die Oberſchleſier fingen, Un 
hoden ausgeroten 
Die nahezu ein und eine halbe Million „ Deutſchen , 
nach Weſten, 


i ü en iſt. blatt in der polniſchen Geſchichte der jüngſten Zeit. Hier lieg 
ruſſiſchen Armee überleg ... MEN RE | jtill es Du 18 e yi um, und mancher Märtyrer ging mit bittere, 
2 2 Groll in Elend und Not. Es an eg Her wie — en un 
; i ährt — dazu genügt der geſchwungene Kn e 
die Geiſter, die fie riefen. e Sons 


A 2285 r un durch die Agrarreform, die 
Die oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen und ihr Banditismus.. 8 
Die polniſche nationale Preſſe wird ungemütlich. — Der 

geſtörte Gottesdienſt. 

7, ir gehören nicht zu den Politikern, ſo ſchreibt der „Kurjer 
Pozuansfi“, die dafür jind. daß den Deutſchen gegenüber 
ſchwache Methoden angewandt werden. Stets gaben wir der 
Ueberzeugung Ausdruck, daß ſowohl auf dem Gebiete der 
Anßenpolltik, als auch noch mehr in der Innenpolitit 
nur eine mannhaft ſtarke Haltung Polens ein Argu⸗ 
ment jei, das zur deutſchen Geiſteswelt reden könnte. 
Das betrifft beſonders die Deutſchen in Schleſie n, die ſich 
ihrerſeits ſehr ſtark fühlen und um ſo geneigter ſind, die 
wände gering zu ſchätzen. 

Kraft und Macht ſind etwas anderes, als 
Terror und Vanditismus am hellen lichten Tage. 
Terroriſtiſche Methoden zeigt die „moxraliſche Sanierung“ in Ober⸗ 
ichlefien. Das Motiv iit einfach: Da die „Sanatoren in Ober- 
ſchleſien die eigene Bevölkerung terroriſieren wollen, ſind ſie be⸗ 
ſtrebt, ſich den unkritiſchen Maſſen als die „wärmſten 
und beiten Polen“ hinzuſtellen, indem ſie auf das ſchärfſte 
gegen die Deutſchen vorgehen. i 
Wenn es ein Legales und kulturelles Vorgehen 
aut 7 20 riy kay et . kw 7 15 lobte u, 1 8 wir 
auch ſonſt von ihrer Tätigkei telten. Leider zeigen 
die „Sanatoren“ in Ober ſien den TELET nenenüber 
immer häu ihre e denſelben Methoden, mit 
denen fie ihre eigene Bopßlierung bekriegen, mit den 
ethoden des Terrors, des polltiſchen Banditis mus. 
Das muß natürlich unter der deutſchen Bevölkerung eine ganz 
andere Wirkung haben, als die gewünſchte. Sie werden da⸗ 
durch nicht bezwungen, ſondern dazu herausgefordert, 
ich immer geſchl ofie ner- dem Rolentum entgegenzuſtellen. 
Inb außerdem liefern Mefe Methoden Berlin ſehr will⸗ 
fommenes Material und kompromittieren Polen vor der 


rt beſtätigten k 
den 1t 


tobt der Pöbel mit G 
eilig! 


nicht zur 
na ‚auf bee w und F 

i S ie bi von en ge worden, “, 
t die gute Gaat, die bisher l Ne Herti 


il 


Minde, 
doe 
eigenen Bluts⸗ un, 


Sie ſehen den Splitter im br 


ſchweigen 5 
Stamme verwandten anrichten. 
des verhaßten Preußen, aber den Balken im eigenen Auge 
merken ſie nicht i 


.Geitern nachmittag erſchien im Sejm der Miniſt 
dent Ess begab ji 1 5 be Privatgemächer des Sejmmarſ 1 
Rataj, wo er ungefähr 1½ Stunden verweilte. Breffeberiie 3 
gegenüber erklärte Rataj, die Konferenz politiſche 8 i 
gen betroffen habe. i | 


Reiſe des Stantspräfidenten. 


ſtern abend hat der Staatspräſident in Begleitung 
Sander klin tsminiſters Niezabytowski eine Rundreiſe Du: 
den Kreis Bamosd angetreten. Von Bamoss begibt ſich a0 
Staatspräſident nach Janowice zur Einweihung der La 
wirtſchaftlichen Schule. i 
Urteil im Lucker Kommuniftenprozeh. a 
Geſtern ift in Luck das Urteil im Kommuniſtenprozeß M und 
worden. Drei Angeklagte, und zwar Farzna, Bade ra pen, 
Hnidecki, find zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt wahren, 
drei Angeklagte zu 16 Jahren, acht zu 8 Jahren, drei zu 6 ine 
ſteben zu 4 Jahren, fünf zu 2 Jahren und ein Kommuniſt zu pie 
Nabu efängnis. 24 Angeklagte 


bens, die in O 1 den Deutſchen gegenüber von den dor⸗ 


che 
ä bor, 
auf den Chor und verboten den Geſang. 
Folge leiſten wollte, griffen ſie zu den Kolben und ſprengten den 
Chor auseinander. Der Biſchof ſchloß den Gottesdienſt und hielt 
eine Predigt, in der er den Vorfall bedauerte, indem er darauf 
inwies, daß das Gotteshaus kein Haus fei; wo politiſche Zwiſtig⸗ 
eiten erledigt würden. Durch den Zwiſchenfall wurde der pol» 
niſche Gottes dienſt um mehrals eine Stunde Ver- 
[paret Die deutſchen Katholiken, die den Seel⸗ 
orger ehren wollten, verſammelten ſich nach dem Gottes⸗ 
dienſt vor der Propſtei in der Abſicht, Lieder zu fingen. Aber 
auch das verwehrte man ihnen. Vor der Propſtei ſtellte 
ſich eine Wache der Aufſtändiſchen mit Karabinern 
auf — einige mit Pfeifen im Munde — und ließ die 
ucher in die Proyſtei egen Durchlaßſchein 


Dinei (I 
ine in. 
des Saplans N 


wurden freigeſprochen Die 
erurteilten haben das Urteil ruhig hinge nomme n. 
Verteidigung hat ſich die Berufung vorbehalten. 


Das Gnadengeſuch Kowerdas. 
Warſchau, 18. Juni. (A. W.) Die Verteidiger Ko 
die an den Staatspräſidenten ein Geſuch geſtellt haben auf Se: 5 
chung der Strafe auf 15 Jahre ſchweren Kerkers haben pE baun 
keine Antwort erhalten. Der Staatspräsident wird ert ach! 
die endgültige Entſcheidung treffen, wenn er es für ange NM 
halt. 


werb 


die englische und franzöfiiche Vrele 
über die Genfer Ratstagung. u 


London, 18. Guni. (R.) Die englifehe Brefie zeigt ich au! a N 


nur 


erſchienen Kraft w G 0 


mittag 


uto. Die ungsverichiedenheiten hätte erwarten können. 


t 
Haltung des Außenminister Chamberlain zum 
der Weltwirtſchaftskonſerenz find verſchledenar tig. moenia 
der fonfervativen Blätter verteidigt die Anſicht Ceed , 
die durch die beſondere Lage Englands gerechtfertigt Ihe 
liberales Blatt veröffentlicht Aeußerungen führender engluſch 
ſtrieller, die ſich alle mit dem Vorſchlage Dr. Streſemaneen bete 
abzubauen, einverſtanden erklären. Die Induſer 115 n Geha 
daß die von dem deutſchen Reichsaußenminiſter entwicke 1 D 
auf geiunden Grundſätzen beruhen u Pre 
führung ſehr wünſchenswert fet. Auch die franzöſ af u 
äußert ha über. das Verhalten des Völterbunds rat a 
zufrieden. Man wirft dem Rate vor. daß er an a ſelbſt da 1 
Entſchlußltoſig keit leide und Bertagungen Ji 
nehme, wo es nicht notwendig wäre. 
N — aan 


trotz der Mißachtung in Gnaden an die Grenze des 
bringen wollten. Einzelne Miſſetäter wurden vernommen und es 
iſt die Hoffnung auszuſprechen, daß der Gerechtigkeit Ge⸗ 
nüge geſchieht. Aber die moraliſchen Schäden des 
Zwiſchenfall's werden ſich nicht jo ſchuell verwiſchen 
lafjen Ich will noch erwähnen, daß einige Minuten nach der 
Abfahrt des a 0 der deutſche Ortspropſt Buſch⸗ 
mann nach Gleiwitz fuhr Heute, am Mittwoch Kbend, 
war er noch nicht zurück. i 

Sind das Wege, die dazu führen, das Deutſchtum gu 
bezwingen, das Polentum zu ſtärken und damit zugleich das 
Ane en des polniſchen Staates vor dem Auslande zu heben? 
Durch die Beſchlagnahme ſchleſiſcher Blätter wird die Wahrheit 
nicht unterdrückt. Das iſt ein ſehr kurzſichtiges Suſtem. Man 


1 
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Sonntag, 19. Juni 1927. Voſener Tageblatt. | 
Nomaden des Ballans. 


' 8 M 2 8 der Frauen. — Ho eremonien — Die ſchönſten 
. e bee Geis benlaubs- ochzelsg 


5 h Sie ang 
{ i fchhei na die mit dem den Sohn die Braut i E 
Sieur Dee Gem a liter interejjiert Hochzeitsbitter überbrachte 
Ueberall — bis in die Im Neuguineas — ſuchen fie 
U Jorſcher au 1 


f. RR 
; Aber auch im alten Europa leben wen bekannte, ber 
| tive den die vom ethnographiſchen, hetoriſchen, Uinguiſtiſchen 


Standpunkt eln vermögen. 
E © . tatal ani des Balkans, bc Bingen raid rat 


Jugend oder im Alter hing „ ban“ find fie gezwungen, es mehr mit 


Anker ihnen ſind Zweifel als mit der weit vom Schu ruten Stactsqutoritſt. 
8. S Nute leben ie S N Dee a Im wirtſchaftlichen Ru Teilen bie Savatatjani ſich feider 
4 e der nur 1 allgeborenden Nomaden ift nicht groß; R des Beſte deen de 
800 gäbe, zum Beifpiel vor einigen 8910 der Jenas 4880, An „fe C 

* rakatſani, in erga 2 pA 
Nes ber een stant (Siedlungen von 3 bis 21 Hütten) Di N $ Phantafre; ihre 
Hebt ein „ ehnges, been See ae en ger Weng tree dene 


es freigeſtellt, 
heit bekennen wollten. 


voran ſchreitet, feſt⸗ 
* 


Der t € in die größeren 
BEER ee s Pär ibri 


ig, wenn ſie im 


id eibet, eine wäre x i kei Die 
Siiperfhmud ift ihr pittoreskes * 9 ; ötenſpiel. 
ese menig geraten, auf ben Ta Sn der Tiere, de a ee loli e Magens 


dieſer Hirten zu begegnen; die geringfte 3 
lange ne ea T dem Rücken tragen, fann den Vorbeikom pieren 
5 It wird 


menden leicht gefährlich 
i Ueber die Himmelskörper maden ſich dieje Nomaden 
eigene Gedanken. Die ee ſollen die Seelen der Ver⸗ 
ſein, und die dunklen Flecken des Mondes ſind ein von 
Gott über dieſes Geſtirn gebreitetes Tuch, das man damit ver⸗ 
gleichen könne, das bei . ausgeſpannt wird, um Fi⸗ 
en. 


daß die Männer in den tulti- 


Med, Erfahren Daſein en bes guren darauf erſcheinen zu la Das tue Gott deshalb, um 
í — Staaten den folden Zuſtand 8 end, 22 Unterſchied zwichen Tag und Nacht hervor⸗ 


Saratatfani n, zurufen, damit die Menſchen nachts ſchlafen und tagsüber ar⸗ 

A einen es eituamer beiten können. Be p A en: 

bon ſieben Stunden beizugeſellen. So ge daß eiment La ehr derten be dieſes origine; — feiner gegenwärtigen 
i j er ğrau ſehr iberbrüfi 

ſchmerzt wegen zu vielen einer F fene 


l lle, denn „die Dichter lügen 8 — — — 
die Franzoſen in der polniſchen Induftrie. wecken, e e bie Federung ̃ — ber 


; : ; vollen bisherigen Wiederaufbaufoften. 
Ueber die Raubwirtſchaft des ee ya Konfortiumz in n 


` Auf alle diefe Forderungen antworteten die Franzoſen ang- 
bed polmifien Zeriiimerfen m Zyrarböw bei Warſchau weichend ober überhaupt nicht. Was die Rückzahlung der Aufbaus 
ſchreibl der rowany Kurzer Gobgienuy“: REN kosten betrifft, fo derte man bereits in der Zeit der vollen 
F „Fat van den erſten Freiheitstagen an macht ſich die Art, ion, die Rückzahlung Mart gegen Mark, nominal. 
dhe die Werle von Zyrardöw bewirkſchaftet werben, auf ſkanda⸗ - franzöſi i 
löſe Weiſe bem 


m 
* 


e 
die Frangoſen bon eine Ein N läßt; 
ze für Webwaren im Werte von 190 Millionen Frank jähr- 5 


Es it angeſichts diefer Tatſachen nicht verwunderlich, daß ſich 


ider mar 
den Beſitzern er 


* taates ein Vertrag abgejchloffen, wanach gegen in der 2 0 erung niemand fand, der den Mut 
i A von etli zehntauſend die Werke, ee 1122 a W were rie den franzöſiſchen 
I Wiederaufbau dem Staat 400 000 Dollar getoj ibali ü Mut dazu fand erſt Herr Ru- 


gu 
Konſorti übergingen i 2 3 ars ki, als er Handelsminiſter wurde und die war eine 

T ener ijt ein zweiter Standal 3 1 nn e Aufregung und verſchiedene e en 
feinen Grund in der Raubwirtſchaft hat, die bon den fibern der bern Siandel enigegengwarbeibeit. 

Verte betrieben wird. Die Sommunalperwaltung bon 


ben Seim und die Preſſe öffentlich in emem Me : i leicht 
Dr; di 2 15 < 3 Da die A A t 
Ei Quitände animentfon B eh näher bamuıf eingegangen | I 1 


K i ig > bie fe 
. a d rwaltu in Händen epres wurde be⸗ 
ee d n 1 75 r weite Gall ton der Aktien auf den 
arkt i ungeheuren 


we 


„Vor allem eini ie y dan 
les. g in der np iey ne 2 au bringen, und zwar in der ungeheuren Summe von 
Bayer Wee e VFC 
ch um die Leinen warenfe⸗ OR f Stück. 


Beſte hes ser machten die Herren eich das erſte gute Geſchäft. 

Von emittierten 720 000 ick ſollten gemäß den Beſtimmun⸗ 

240 000 Stück als Depoſit aufbewahrt werden, denn 

Zahl der Aktien auf die unbekannten Aktio⸗ 

der 12000 Stück Emiffion, die in Rußland beritvent 
Möglichkeit 


a ive feiert die Fabrik te a 15 ; 


diefe Weile vergrößerte das Konſortium das Spe⸗ 

ee aber zugleich trat ein anormaler imb | Se 
ein, und zwar nun das Konſortium etwa 12 Prozent Aktien 
zu früheren 40 — nach Durchführung 


vorau im 
tigen verurſachten] prefer flation. Tro te man 
L a 2 Wen Rubel. ea als ustartebliger Gigeniämer. sk 


feiing wii Ser 2 midt] aber dieſe Wirtſchaft ausfteht, fei in kurzen Worten ge- 
bare dn ine 1918 weitergefüßrt. | 7 

e die Werke 
ie wurde ermid, bah A |? 


6 äfti Nach 
id Ñ d „ ſondern wälzte i 9 Erhaltu 
h. inen repariert, neue hi ft fo daß in I, Die „Don. e Unterſtütz 
k ; iter Bef „send größe 
age 2 Zyrardow, nach 
1 $ te egsausbruch m h Außerdem verſucht das Konſortium die Tätigkeit der Werke 


lionen Zloth wert 


* M Au r. die Ho aan „durch verſchiedene Mittel Iahbmaulegen, um auf diefe Weiſe 
10 Nad aufbauen zu können und verkaufte ihrem Veſitz balmifche urrenten Ausländischer Zeinenfaßriien, die demſelben 
S lichen Aktien (etwa 40 Prozent i jeje | Ronſortium angehören, loszuwerden. Es werden aus Frank⸗ 
en ationskonſortium au reich Leinenwaren importiert, die in Żyrardów lediglich 

gr Marke und Verpackung erhalten und dann als Zyrar⸗ 


dõ wer Graenontije auf den Markt geworfen wer- 
N: ; = i % ba 5 5 8 17 7 — 57 N gr Rache und 
bernahme der nach Fran aus, um dieſelben dort fertigzu⸗ 
f zur 1550 bi: e ben d Jaen ee. hellen, ber gerade Zyrardöw durch feine tadellofen Fabrikate 
macht, verlangten ſie von g Si betan p” $ 
) ien er als die Abſchaffung der ie ee Re Mit einer Aufforderung an die Regierung, dieſer 
i BRD: Raubwirtſchaft in den größten polniſchen Leinenwerken ein Ende 
zu bereiten, ſchließen die Ausführungen des „Kurjer Codzienny“, 


„Diefe 8 ; Bolſchewiſteneinfalls 
Forde wurde zur Zeit des 

n fallen gelaten, i p RA 1920 bon neitem aufge- 
dl werden.“ Die polniſche Regierung antwortete Damals 
ti m Vorſchlag, ein polnij ⸗franzöſiſches Konjor- 
bilden. Die franzöſiſche Gruppe war nur im Beſitz 


n ý = 
0 dar Hille Dietrich erſtandenen Aktien, während die kleinen 


tare machen können. ra 


er ner 


weit ſind, 
bereits de Ber- hinzu, daß 
dib rardö w hat ſich jegar . S re . Spekulanten begannen ſich zur Zeit der 4 


i Auen Sper Wie bfichten gegenüber der polniſchen Leinen⸗ — 


ws A 
 onfenhaus, eine Kirche uſw., alles ae kurzer Zeit pielen neuen Cind nde im) 
pt Haut, Dieſer Blüte machte der Krieg ehe internati Schaden klei igefü 

And, nur auf Höheren fehl oe und des Staates. 


gut zu ſein. 


Jeder, der ſeine Reiſeapotheke zuſammenſtellt, muf ürli 

Je „Su , natürlich 
auf et Gebrechen Rückſicht nehmen und 1 5 
e ee . ee gN ar 1695 für ‚ei 2 5 vergeſſen, denn hier ſollten nur einige 


Erſte Beilage zu Nr. 137. 
Ich lobe mir das Inſerat. 


85 lobe mir das Inſerat, 
b's früh am Tage oder ſpat, 
Ob's gute oder ſchlechte Zeiten. 
Es hilft mir meinen Weg bereiten. 
Ein Bild mit klaren, knappen Worten 
Verſteht ein jeder aller Orten. í 
Den Blick zu bannen, dient das Bild. 
Wenn dann der Text nicht überſchwillt. 
Nur ſachlich ſpricht, was ich kann halten, 
Mit flotten Worten, nicht zu kalten, 
In einem Zeitungsblatt erſcheint, 

as Tauſende von Leſern eint, 
Dann mag ich unbekümmert ſein, 
S uini mir manchen Auftrag ein. 
An Reiſeſpeſen kann ich fparen. 5 à 
Wer's noch nicht weiß, der kann's erfahren. 
Ob's einer Dame Boudoir. 
Ob's Induſtrieklub oder gar 


Ë 
Das t t ſtill 
ab seht fi dur. Wer jagt da nein? 


Nichard Berger, Düſſeldorf. 


Aus Stadt und Fand. 


Poſe n. den 18. Juni. 


Die Reiſeapotheke. 


Nun die Ferien nahen und die Ferienſehnſucht den Menſchen 
packt, ift es angebracht, ein wenig von der Technik des Reiſens 
zu plaudern. Eine weſentliche und grundſätzliche Warnung iſt, 
ſich nicht mit zu viel Gepäck zu belaſten. Man ſoll niemals mehr 
mitnehmen, als man wirklich in den Wochen, die man fern von 
Hauſe iſt, braucht, und das iſt meiſt viel weniger, als einem daheim 
ſcheint. Wer an die See fährt, braucht einen guten und hübſchen 
Badeanzug, einen ebenſolchen Bademantel, ein paar helle Kleider 
für den Nachmittag und ein Strickkleid für die kalten Tage. Ele⸗ 
gante Sachen werden faft gar nicht gebraucht, denn der übermäßige 
Putz und Staat iſt, außer in den paar Luxusbädern, die für Nor⸗ 
i ï x malmenſchen ja ohnehin nicht in Frage kommen, abgeſchafft. Die 

De acht 2 ; Liedern der Liebe i antik die modernen | Freiluft⸗, Waſſer⸗ und Sonnenbäder nehmen — neben den Wahl- 

bende Nomaden ge zeiten — den Hauptteil des Tages ein. Wie oft hört man am 
Schluß der Sommerfriſche den Ausſpruch: „Ja, wenn ich gewußt 
hätte, daß es hier ſo primitiv iſt, hätte ich wirklich nur meinen 
Badeanzug angezogen und für die Reiſe den Bademantel darüber 
gebunden.“ 
worden. Das Gebirge erfordert ebenfalls nur geringen Toiletten⸗ 
aufwand; man muß nur auf Regen und Spaziergänge, bzw. auch 
Touren durch wetterfeſte Kleidung und zweckentſprechendes Schuh; 
werk eingerichtet ſein. Zu dieſem Schuhwerk kommt man am beſten 
und billigſten, wenn man ein Paar gui paſſende Stiefel mitnimmt 
und fre an Ort und Stelle mit Doppeljohlen und Nägeln verſehen 


Statt deſſen ſind Koffer über Koffer mitgeſchleppt 


Gebirgsſchuſter berſtehen das viel beffer als unſere 


ſtädtiſchen, außerdem bekommt man meiſt beſſeres Leder. 

So ſehr man ſich aber in bezug auf Gepäck beſchränken ſoll, 
dürfte man doch niemals verſäumen, eine Reiſe apotheke mit 
zunehmen, — nicht nur wenn man mit Kindern reiſt, wo es aller⸗ 
dings ein unbedingtes Erfordernis iſt, ſich mit einer guten Reiſe⸗ 
apotheke zu verſehen; denn in den meiſten Fällen wird man ſich 
in der Sommerfriſche an Orten befinden, wo Arzt und Apotheke 
wo 13 dee alſo ſelber helfen muß. Und es kommt 

es 


Herausgeriſſenwerdens aus den Alltags- 


heiten, durch Klimaveränderung und ungewohnte Koſt ſehr 
Unpäßlichkeiten ſich einſtellen, auch bei ſonſt völlig gu 


davon ſoll hier einiges gejagt w 


man alſo eine kleine Reiſeapotheke mitnehmen 
Ubſtverſtändlichkeit; wie fie aber einzurichten ift, 


oa 
Ol a⸗ 


1 ut iſt wider⸗ 
jo Mt Fettpuder zur kühlenden Behand⸗ 
nenſchäden zu empfehlen. Für 0 eur 
helfen. Dem Magen 


glänzend, und gegen Mückenſtiche kann man 
als auf jedem Spaziergang in ſeiner Taſche 


n Menſchen gegeben werden, der ohne 


it durchzukommen hofft, dennoch ſtets weis î 
1 s A h aber ſtets weiſe $ 
treffen ſollte. Selbſt im Ruckſack iſt ſo e Nach 


Blechſchachtel 


re in r: land v rent waren, und teil⸗ raſch untergebracht, und niemand weiß, wie er i : 
auch zn Halen besten ae verlangte bie Reniera eine f Mitmenſchen heljen kann! 8, wie er dadurch rody en 


— + Polener Tageblatt. +- 


N Dottorpromotion. Zahnarzt Dr. Hermann D Ùm te in Poſen⸗ 
ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckſtr.), der 1923 bereits an der Berliner 
Univerſität zum zahnärztlichen Doktor promovierte, wurde am 
17. d. Mts. an der Poſener Univerſität zum Dr. med. promoviert. 


Was hat man beim Pilzeſuchen und beim Pilz⸗ 
genuß zu beachten? 

Auf den Wochenmärkten tauchen als die erſten Pilze des Som⸗ 
mers ſeit einiger Zeit die Hähnchen wieder auf, die als Nahrungs⸗ 
mittel ſehr geſchätzt werden — allerdings nicht von allen, nicht ein⸗ 
mal von den meiſten. Denn die häufigen Vergiftungsfälle, über 
nie wir leider immer wieder berichten müſſen, haben weite Kreiſe 
des Volkes in eine nur zu begreifliche Angſt vor dem Genuß von 
Pilzen hineingehetzt, ſo daß ſie grundſätzlich dies ſchmackhafte 
Nahrungsmittel verſchmähen. Auf dieſe Weiſe gehen der Volks⸗ 
wirtſchaft jährlich ungezählte Tauſende an Nahrungsmitteln ver- 
ren. Das it überaus bedauerlich, beſonders in einer Zeit, wo 
viele unter Arbeitsverkürzung oder gar Arbeitsloſigkeit zu leiden 
haben. Gewiß gibt es viele Pilze, die giftig find, und die 
Gefahr des Genuſſes wird oft noch dadurch erhöht, daß die geſund⸗ 
heitsſchädigende Wirkung ſich erft nach einigen Stunden bemerk⸗ 
bar macht. Bedenkt man nun noch gar, daß kein Mittel be- 
kannt ift, das giftige und genießbare Pilze ſicher 
voneinander unterſcheiden lehrt — die durch den 
Volksmund überlieferten angeblichen Mittel: Mitkochen einer 
Zwiebel, eines ſilbernen Löffels, ſind trügeriſch, ja ſogar nichts⸗ 
ſagend —, ſo möchte mancher an der Möglichkeit, nur gute eßbare 
Pilze zu ſammeln, verzweifelt. Dem Votaniker — man höre und 
ftaune! — follen etwa 20 000 Arten von Pilzen bekannt fein, die 
in der gemäßigten Zone vorkommen. Von dieſer Unſumme ſcheidet 
jedoch der allergrößte Teil für uns aus. Es ſind vielfach mikro⸗ 
ſkopiſch Meine, die der Laie weder ſucht, noch ſieht, noch brauchen 
kann. Viele wieder wachſen nur in anderen Ländern. Immerhin 
bleiben noch einige hundert übrig, die nach Alter und Standort, 
nach Form und Farbe auf das mannigfaltigſte variieren. Das 
braucht den fleißigen und aufmerkſamen Pilzſammler jedoch nicht 
abzuſchrecken. Er will und fol ja durchaus nicht alle Pilze kennen 
lernen, die ſein Weg kreuzt. Es genügt, wenn er zunächſt einige 
ganz wenige, vielleicht zwei oder drei Sorten, dann etwa ein 
halbes Dutzend, mit Sicherheit kennen lernt. Wer offenen Auges 
wit einem erfahrenen Pilzſammler ein⸗ oder zweimal durch den 
Wald gewandert tft, wird diefe Kenntnis leicht erwerben. Die 
Hand laſſe er jedoch von jedem Pilz, der ihm fremd, 
aber auch von jedem, der ihm zweifelhaft erſcheint. Es gibt genug 
Pilze, die unverkennbar und nicht mit anderen zu verwechſeln find. 
It ſolche Kenntnis erſt geſichert, jo erweitert und vertieft ſie ſich 
bald von ſelbſt. Es dürfte nicht allzu lange dauern, dann hat 
man von den eßbaren Pilzſorten etwa ein Dutzend Arten kennen 
gelernt. Das iſt im allgemeinen mehr als genug, um ſeine Küche 
überaus reich zu verſorgen. 

Der Nährwert der Piltze ift früher wegen ihres reichen 
Gehalts an Stickſtoffverbindungen überſchätzt und dem des Flei⸗ 
ſches nahezu gleichkommend erachtet worden. Dies iſt indes ein 
Irrtum, da nur ein geringer Teil ihrer Stickſtoffſubſtanz aus Ei⸗ 


mik Uſtaw“ 
kten, die 


X Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren bei klarem 
Wetter 17 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Sonnabend. 18. Juni. Evang. Verein junger Männer. 6% Uhr: 
Volkstümliches Turnen. 8 Uhr: Poſaunenchor. 

Sonutag, 19. Juni. Radfahrerverein. Vorm. 7 Uhr: Ausfahrt 
nach Golenczewo. 

Sonntag, 19. Juni. Evang. Verein junger Männer. Teils 
nahme des Poſaunenchors am Miſſionsfeſt in Santomiſchel; für die 
anderen Mitglieder 74, Uhr: Verſammlung. 

Montag, 20. Juni. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Monats verſammlung. $ 

Mittwoch. 22. Juni. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. $ 

Donnerstag. 23. Juni. Evang. Verein junger Männer, 7% Uhr: 
Geſangſtunde, 8% Uhr: Bibelbeſpr g. 

Sonnabend, 25. Juni. Evang. Verein junger Männer, Botts- 
tümliches Turnen. 


-R 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
+ Bentſchen, 17. Juni. Am Trinitatisſonntag fand in der 
2 mitu Kirche die Einſegnungsfeier ſtatt, in der 
12 Ma und 17 Knaben konftrmiert wurden. 
* Boret 17. Juni. Am Mittwoch ging hier ein ſchweres 
Unwetter nieder. An zwei Stellen ſchlug der Blitz in gefüllte 


Stokowko wurden die Arbeiter Jakubowski und Marcin⸗ 
tomsti beim N vom Unwetter überraſcht. Marein⸗ 
gen, Jak 


weiß, beſteht und fie überdies nur unvollkommen im menſchlichen —.— erlitt ndwunden am Kopf. Hals und 
Darm ausgenutzt werden. Man kann deshalb die Pilze hinſichtlich y 8 2 5 
ives Nahrungswertes nur den Gemüfen gleichſtellen. * Bromberg, 17. Juni. Der (jährige Sieiigeriehrling Edmund 


Wozniak, ohne 
liſche Kirche in Fordon ein und 
lüften. Ex raubte das darin befindliche Geld und 


Die Urſachen der Vergiftung ſind nicht allein in dem Genuß 
giftiger, ſondern auch in dem Genuß verdorbener 
Pilze zu ſuchen. Die Giweißteile gehen leicht in Zerſetzung 
über, und es bilden ſich Verweſungsgifte, die auch als Fiſchgift 
oder Wurſtgift vielfach Unheil angerichtet haben. Es ift daher bes 
ſorrders darauf zu achten, nur junge, geſunde Pilze zu 
ſammeln, die alsdann ſogleich zuzubereiten find. 
Ein ſchlechter Pilz in rohem Zuſtande über Nacht mit anderen 
aufbewahrt, kann ein ganzes Gericht verderben. Pilze, die ſich 
welch au fühlen, meide man, namentlich dann, wenn ein 
Fingerdruck im Pilz eine Vertiefung hinterläßt. Solche Pilge find 
als geſundheitsſchädlich ſehr verdächtig. Müſſen geſammelte Pilze 
über Nacht aufbewahrt werden, ſo dürfen ſie nicht in engen Be⸗ 
hültern Regen bleiben, ſondern man muß fie 
an einem kühlen Ort ausbreiten. Dadurch wird wirt- 
fam verhindert, daß feuchte Pilge leicht verderben. 

Der bekannteſte unter den Edelpilzen ift der Steinpilz; 


Bromberg, 17. Juni. Eine Warnung 
RE nn Gi : 
ehemaliger Polizei aus uit 


F 
8 
go 
2 
a 
a 
* 


Bon den Giftpilzen Hi es beſonders der Knollenhlätter⸗ 
ſchbamm, der überaus gefährlich ift; i 


eigen M. Anzeichen von Pilzvergiftung find Uebelkeit, 
Leibſchmergen, heftiges Erbrechen; ſpäter folgen Ohnmachten. 
Krämpfe, Schwindel, Delirien u. dgl. Als wichtigſte Gegen- herri windhoſenartige Sturm 
mittel werden in Anwendung gebracht: ſchnelle Entfernung der ſtarke Bäume und trug beim Gaſtwirt R. Goetz 
genoſſenen Pilze durch Brechmittel oder Abführmittel, ſodann Ab- Heute verbrannte das Auto der hieſigen 
kochungen von Eichen oder Weidenrinde, Galläpfeln, Tannin, — : i 


wendet mom Gautreige (Genfteige, Ofigwajdngen 
Mittel (Goffmarmstropfen, ſtarken Wein, Kampfer) an. 


Schützeufeſtergebniſſe: 
Beim diesjährigen Schützen feſt wurden in der Wojewodſchaft 
Weoſcht g deer per ie wie 
. t: erkfewcz, Vitzekönig 
Ritter; itz: i ider u 
Be e anche e 


empnermeiſter Koſten: König 

wagarc tk, Ritter Dowaj; Liſſa: mig Balinsk 
1. Ritter Ritter, 2. Ritter Dr, bl e Fön 
Roſolski, 1. Ritter Wojciechowski, 2. Ritter Roſzak; 
; $ n Adamczewski. 1. Ritter Szulczyk, 
2. Ritter Brpgier; Wollitein: König D em bow 14, 1. Miker 
St. Dulat, 2 Ritter K. Beneboſal; Samter: König T. 

Biataftt, 1. Ritter W. Pawlowski, 2. Ritter H. 
: (König Ignarh 
Walkowski; 


: L. Rigtel, 1. Ritter 
orzalomsti; Wreſchen: König Tadeuſz Jergykiewicz, 
L. Ritter Stefan D 
ERE e e e e 
urowskiz; A i 
tembea, Ritter Siwezyns ki. $ 
X Auf die Berichterſtatterverſammlung des . 


Domherrn Klinke, die heut, Sonnabend, abends 8 Uhr im 
Saale der Grabenloge ſtattfindet, ſei nochmals aufmerkſam gemacht 
und der Beſuch der Ve 


Ar 


rſammlung ohlen. 
it vč Straßeniperre. Wegen Neupflaſterung der Posener Straße 
M. geen wichen der ul. Mickiewicza (fr. Hohenzollernstr.) und 


Sega noröskiego (fr. 
4 Wochen 
Seriiperttrabe geleitet 
die am 19. June deng. In die Kirchlichen Nachrichten“ für] 
geſchlichen. egiunende W̃ e t a . 
alólam. Ge ma beiten: © T 2 ſich ein Druckfehler ein 
Jungmännervereins. 
beruht auf einem 


Eltſabethſtr.) für den Wagenverkehr auf 
Wagenverkehr wird in dieſer Zeit über die 


a ul 
Pauli und je 


Angabe 


Donnerstag, 7½: 
St. Lukas im Saale des 


Die > 
Sa -Freitag“, die dazwiſchen jteht, 


Scheunen ein und zündete; beide brannten nieder. Auf dem Gute 


drang in die katho⸗ 
erbrach dort drei 


der Streche r heide 
es Fan "Dienarowies aus ch Wielkie und ihm wa 
Beine ab. O. wollte auf den bereits fahrenden Zug 


erläßt bie hieſige 
Szymkowiak, der fh als 


ars okii t; man 
wunden ins Steine: 
Namen Fabri 


t ort. — bekleidet 
Phidias af ber verungl 


Fabriklager: Poznan, Młyńska 5, Teiephon 


s 


Chauſſee Kozminiec—Dobrzyca. Der Chauffeur konnte fih ta 
vetten und erlitt viele Brandwunden, verbrannten ihm 10 
Papiere. Der Schaden ift bedeutend, da das Auto faft gar n 
verſichert war. 


IO 


um 


* Inowrockaw, 17. Juni. h 1 
am Mittwoch während des über unſere Stadt nieder gegangenen 
Gewitters auf dem Grundſtück des Militärhoſpitals der in feme 
Gärtchen weilende e Wisniewski. die 
VOL FADEN Blitz in das Haus Lucjanaftrahe Nr. 16, wo rr 
elektriſche Leitung zerſtörte, ſowie in ein Haus an der 
Straße. In letzterem Falle wurde kein nennenswerter Schaden 
Die Königswürde erhielt beim 
przak; Ritter wurde Kork! s 
Dorfe 
zwar 
ge’ 


* AInowrockaw, 14. Juni. 
. Teofil Kas 
amiar. ; 
* Inowrockaw, 17, Juni. Kürzlich nachts wurde in dem 
Gnojno ein Alt beſtialiſcher Roheit verübt, und 
wurden von bisher unbekannten Tätern 15 Pferden des 
100 mit einem ſtumpfen Gegenftand die Schweife a 
ſchnitten. 
; X Natel, 17. Juni. Am letzten Sonntage fand in der evenge 
liſchen Kirche die Einſegnung der Konfirmanden 
Eine ſtattliche Zahl Knaben und Madchen wurden von 
Wehrhan eingeſegnet. 


T SSS r 


3 
oe. 


i evangeliſchen 39 Knaben und 48 Mä 
durch den Sup niendehten Retiel, fonfizm 


zag = 


* Samter, 17. Juni. In den letzten 1 fanden an deu. ; 
i lichen G iu die Abiturienten 
hieſigen taat . 2 mnaſium 8 


n 21 
Ein furchrbares Gewitter entind 


ich Mitwoch nachmittag 3 Uhr über der hiefigen Stadt. Ein kalte 
den Stall des Müllers i der inden krußt 
Blitz ſchlug in M Pray ieh einet 


tötete Wil während das andere 
Schaden 8 BE” anderer Blitz ſchng in das leerſtehend 
un Tuchſabeil 


fpäteren 
Mane ein, tiġ den Schornſten augeinande 
rialſchaden am Mauerwerk 


und richtete auch ſonſt an. 
Königsſtraße fuhr der im das Eckgebaude des Beſttzers 
Bart und beratung e demſelden Raum be⸗ 


S reer 


mi Birte, 17. Juni. Am Trinitatisfomtage wurden . 
ee h 
hen, onfir mier 
+ r i der Dachpappen- und Tees? 
a ante & D 
2 Uhr infolge Exploſion m 
linſublimationsanlage ein Brand aus, 
maſchine überging und zum Teil den 


? Bei der wurde ein Arbeiter 
1 iin, mit Ieheutenden Nee 


tgebäude. lolaliftert worden, ſo daß 


mit 
eine Fahrt von Gdingen nach D 
war das Segelboot mit den Inſaſſen 


Z T . ˙— » e rr 


2 Kakao 
58-80. 
— 


DVoſener fatt. Zweite Beilage zu Nr. 137. 


Sonntag, 19. Juni 1927. 


à Verdemmensmerien verabſchent, heute als Inbegriff alles Wim 
t ge e er ſchenswerten gepriefen wird. Der Herausgeber kommt daher einem 
+ Allgemeinen Bedürfnis entgegen, wenn er aus der Unzahl der 
i i ; i vier⸗ Das Material, mit dem Dacqué feine Theorie ſtützt, ift umge- Garn ; Boritell u onanoi: 
sa a aA 
tigften Neuerſcheinungen auf dem deutihe nt Eee z und theologiſche Lehraehäude der Scholaſtik aufzubauen, ſondern 
ar Ice 
$ Pädagogik. es wurden nur ſoviel Proben 8 „als unerläßlich ſind, ni 
$ i der Kinder it+leinen beſtimmten Eindruck von der Art zu gewinnen, wie die 
Ant rwe 5 er: Graphologie Tann — ee Probleme ſtellte und fie zu löſen verſuchte.“ 
í M eittlet wie Zehntel der geſamten Erziehungs⸗ inzelnen Kapiteln: „Alleinherrſchaft des mönchiſch⸗geiſt 
t DEE a CA REN, e emen . „Myſtik“, „Ketzer und Geißler“, 
Philoſophie · werden die Möglichkeiten unterſucht, „Unterricht und Erziehung“, Naturwiſſenſchaften, Medizin, Mitro- 
í Leipzi 1927). Vie, logie eh gehen jedesmal kurze Einführungen voraus, die das 
zun m n 1650180 aus ſchrifte Es wird endlich einmal von der Verfſtändnis der Texte weſentlich erleichtern. 
der Midi er ~ i lle Erzieher Genies find, Alexander v. Gleichen⸗Rußwurm: Die Luft der Wel, 
Teht von, der Vorausſetzung ädagogen micht größer iſt[ (München, 1927). 
n 
it 


Minna B 
(Celle, 1927) 
Dieſes 85 


° ; : Ein Puch für Chaiſelongue⸗Menſchen, die gern etwas über die 
entſtandenes Minderwertig⸗ uf, Liebesherrinnen und Kurtiſanen vom Altertum bis zur Gegenwart 
nach Geltung und 8 180 i wijfen wollen. j 
1 nheit ; A t m Jahre genugen, 10 Gleichen⸗Rußwurm, der viel Geſchmack in der Zuſammen⸗ 
ehe Hebertompent b 6 fang kte 8 als bin stellung Deraztiger Bücher beſttt, bat es nach Möglichkeit ver- 
dach fhafte B Grund oller jener n müßte] nicht m e mieden, altbekannte Namen zu bringen, und man findet daher 
3 wie mit dem leeren Zenſurhe 8 tee neben Kapiteln über Kleopatra und Theodora, auch ſolche über Var- 
n zu 5 . k k bara Blomberg, Gräfin Platen, Cecilia Tron, die Schabelskaja, die 
zeichnen daß das geſamte Materials würde es zum erſten rote 1 und andere Frauen, die weniger oder gar nicht be⸗ 
; Burgel, bem M inber Mal inb. 
7 8 


e geſtatten, kt wiſſenſchaftlich aufaubauen. fait 
penj ei S ee EEST 1 619775 Eulenberg: Sterbliche Unſterbliche (Ber⸗ 
eberkom ibi ei , . in, 
Tülle kommt, wird überſehen. Eine Fortſetzung der berühmten „Schattenbilder“, mit Porträts 
í eie Inselannie . . von e, Dalga, ee 2 50% 8 a. und den beſonder⸗ 
i in Nimftficherer 2 laut gelungenen erm Paula Moderſohn⸗Becker. 
erin A Adlers ſchildert in 0 è Die Bedeutung des vorliegenden Buches — 55 darin, daß ein Biographien. 


Alfred é 
jedenen Stationen des Pa „Kriteri der ve denen Syſteme 
h — e Budh, das 5 1 5 au Meinen Werhank bat ee Testen ee. Tine Sup Geb 10 1070. Ebiſon, der Mann und das Werk 
Neefenin bereits mugh De SEO This (Celle 1087) | Berihnhtlt d. ne Karla en and re aan Mome pele Gr 
‘aa ſeltenen Bücher, der bolffommen dem Darauf Anſpruch machen darf, zu allgememgültigen Ergeb- findungen in a iar 

. — — nifi 15 en 1. e e 


en zu 
Carl 


$ e 
| die nicht 


Die Romantik von Ediſons Leben verſchwindet hinter der 
Romantik der Zahlen. Man erfährt, daß Ediſon nicht weniger 
als 0000 Pflanzen — 1 i ließ, um den en für die elektriſche 

w zu finden und daß er über 100 Dollar für Spezial 
erpekittomen in das Innere Chinas, Japans, Boliviens ausgab, 
mir um, berf ne mbusfi auf ihre Trauchbarkeit fr 
Kohlenfãden 


au Tömmen. 


Sovis Corinth: Selbſtbiographie (Frankfurt a. M., 


it dem umgekehrten Ende des Federhalters ſchrie ben. Jeder 
iſt errungen und von tiefem grammatikaliſchen Ernſt. Das 
wirft wie „Mein Teſtament an das deu Volk. 
am das Betenntnis, daß dieſer Stier von einem Men- 
i ie heimgejucht wurde, daß kein 
fand, „aus dieſem Leben zu 
Waffen. 


Drei 
— bos und der ſchließlich am Ende ſei Lebens erkennt, 
es auf der Erde keinen größeren Sünder gibt als ihn. Der 
Leſer ſchließt ſich dieſer Anſicht des armen Mannes in keiner Weiſe 
jeden Beil von Revolver, iam. Es bleibt rätſeſhaft. woher dieſem Graeco- Rumänen der Ruhm 
rmeſſer habe ich nie beſeſſen, aus dem eingigen tommit, der feinem Namen voraneilt. 3 a 
gens in der nach de Grunde, ich wollte mich nicht hinrei T G. K. Cheſterton: Ein Pfeil vom Himmel (Berlin, 
den Selbſtbelennknistriebes: Dem Bud fmb 26 ſehr ſchöne Evert r T i e a 
"hierin eines Dualiemms, ungeheure Alfred Kubin: Dämonen und Nachtgeſichte (Dres. Itiwge ſchichten, deren Pointe darin beſteht 
das Berſtdwes aller piechelogiihen Phänomene |) e : 
8 


Dabo: . dt, daß r ee Nei Franja asen 
uns n zu ü ugen ve i 
Poy it, in ea Fallen Fe an Wunder zu glauben, ſonder 
der Ungläubi ge. Die i 


| è, 2 nd Wert gibt. als Aphorismen transportabel find 
Wem die Entwicklung Edwin Erich Dwinger: „Korſakoff“, die Geſchichte eines 

Neuaufloge des berühmten We Buch, das die Geſta Heimatloſen. Bei Otto Ouitzow, Verlag, Lübeck (1926). 
K verſpricht, was 


Diefed kleine Buch, das der Quitzow⸗Verlag iot, 
1 10. 88 * Ne chichte eines ruſſi Fürſten, der i al A 
alſo durch 


gibt; im 


oe nach Lithographien u 


Kulturhiſtoriſches. 
Deutſch von Thaſſilo 
1 und 2. — München, 1927). 

Haupt 


tere „Ein Buch, das Mufit der Seele ertönen Laßt 
das über alle Schmerzen dieſer Erde hinüberleitet zum i 
der fi im unendlichen Gotte allein verſtrömen lann. 


Das — Geiſtesleben im Mittelalter, — Nach zeitge⸗ 
nöſfiſchen Quellen herausgegeben von Johannes 


Leipzi k 
sples (Zeipzaia 1927) na. ben, bin.-beibin. Te 
Jahrzehnte „wird durch nichts deutlicher, als durch 
nachmittags den Amer lamern duch ein Relondgueimen und 
4 unübertreffliches Weitſpucken imponiert, jo eröffnete er nun 
die i Die Illuminſerung mit einem prima Bvandſchein, un⸗ 
verfälf: Sterne. l 


it berb 
ühl für de ie den 
gerettet haben, ſie werden ſich aach en 5 Se lasten 


ATuſſchige Fr 
Hitſchige ſtadtgekreiſch herauf, Rummel, — ach 
tie, darf man agen, ? ' An de die hiſtori 
du g Gene cc 
i $ iie i \ 2 0 f. u Grail 
dem Geruch ber ; ern bekauntlich Meiſter find. Sommernacht ges} über nme ee aeg: 
die wie 1 üllt. n e u Fe t e In einen ſehr modernen Roman endete die kitſchige 


= Dein 8 nea Kraft. Die 2 . 8 denn ſie war es l 
E A selle eneben. Nicht wahr, liebe Hedwig? Erinnerungen an Leo Tolſtoi. 
ns 2 N Sich durch das 8 m e * Bon Aja Repin. $ 
be Aan eim Leuchten < u A , pender t, k ende s Der be be k ; Mal : 
„Sn Rap bee Siene tn traten ferrie ins] Ja 1 war für die leuchtenden der ge 1 — nn 5 3 a get an 


F ag, de Stern fun- keine Mei ehen Fler 
f „ 7 ohen e neue chafft, veröffentli 6; 
Te übern erine aut l ine Nee el bes Grinterungen, an Brat Seo e mit en 
ein ere — 1 e Geena zu den Leibri Der veligiöſeſte 3 dem ich je in meinem Leben be- 
h Í, daß davon D 48 ber, in Buntel gehüllt, ; A gnet bin, war zweifellos Graf Leo Tolftoi. Insbeſondere in 
Smali an, mph Geſicht und als habe eine ewas a ine Mythologie i u le an ee ER ftreng bigott. 
ww : 2 i s i i yi Pigott 
gaf! feinen eee Gate Sen ace mod . Dee, miorfelten eine ſtellern und Philoſophen geichrieben waren und fand Me Da Sen 
K Nondſchein in der] Trireme, oder war es eine chineſiſ Werle hoher OE een if Er felte manche die ſer 
er war en — RO. Wir alle ſchwie⸗ geboten den Wogen. ES i * ſeine Schriften. 
Neapel! Das ließ ſich nicht ich gelang es, vor allem deshalb, weil die Wogen nur die ttes Segen ruhte auf dem Hauſe Leo Tolſtois und er ver- 
; Tiſch und ſagte, jede ef Aderten Welchen waren. Die Seeſchlange ringelte ſichf lebte viele alü liche Tage, aber ber Teufel berfolgte ihn auch und 
icb der Graf die Sort auf den : an die Giultana heran, bäumte ſich auf — krach, knack — der Leda⸗ er hat, ſeinerzeit der bibliſche Hiob, manch bittere Stunden erleben 


nend, in die feierliche müſſen. So hat ihn die ruſſiſche griechiſch⸗orthodoxe Kirche er- 


kommuniziert, als er ſeinerzeit die veralteten Do ie ſer 
Kirche angriff. j u ge ii 
Tolſtoi vergötterte das ruſſiſche Volk. Dieſes Gefü 
organiſch unerſchütterlich. Den ruſſiſchen en, e 
liebte er wie einen eigenen Bruder. Er leitete die Schule für 
Analphabetenbauern in Jasnaja Poljana und viele feiner Schüler 
wurden dann ſpäter ſeine Freunde. Dieſe Schüler, die in der 
Schule ihr Selbſthewußtſein bekamen, haben ſpäter mit ihrem Lehrer 
Meinungsverſchiedenheiten gehabt, haben nicht immer ſeine An⸗ 
ſichten geteilt und als Erwachſene oft mit Leo Tolſtoi geſtritten 


auf ag ra die Unterredung 

olini und Chamberlain ſtattfand!“ Zs: die Bombardierung ; 

es Schiff, ein hiſtortſcher fi iper Menit ng und das Naturelement zu Worte kommen zu lafien. Ein Augenblick 

chef ieh es. Der Gra ie Mittelpunkt nicht der Stille, dann bricht wie ein Höllenwetter, inmitten des trefflich 

Na Duce.. Dennoch aber bildete Dar Eine qlutangige | dafir geeigneten Dunkels, die Freude des Neapolitaners am jelbit- 

` Aufondern eine junge Dame in Blau. erzeugten Lärm durch: ee ee gne 3 

geſch Ya N f i 8 ee, was irgendwie eine motoriſche, eine Dampf- oder Lungen- 

Fngeſchah aber, daß wir bald wieder die Aufer lane ai kraflſtimme hat, legt auf einmal los. Der Poſillib fällt vor Schreck 

4 Meggia exjtrahl e rieſige Faſſade] Hintum, Capri dreht ſich wie ein Kreiſel, der Veſup zieht feine 

die gan a Meernachlfeſt Rauchfahne ein wie die Schnecke ihre Hörner, Es ijt Tatſache, daß l und 

Jacht die Seismographen ein Nahbeben verzeichneten. 5 „So führte mich einſt Tolftoi zu einem Vienenzüchter, einem che 

Lord Und die Seine Laden 0 aid äwede ft n pris e 8 von Jasnaja Poljana. i ; 3 
ja chade geweſen, |emporgeitiegen find, reißen den go e e „Sie serden mit ihm zufrieden fein,” ſagte Q ikolajewit 

* Programmpunft je eee Hatte l wollten fie den ganzen Märchengolf auf Beſtellung von Miſter! zu mir. „Er hat ein phänomenales ee, a 5 


büßt einen halben Leuchtflügel ein. tie 
ſchw das t das Sema für die Feuerwerker, nun endlich einmal 
15 gründlich durchſiebten Himmels einzuſtellen 


* 


* 


Aus Stadt und fand. 


Poſen, den 18. Juni. 
Teilen die Kinder in jedem Fall 
die Staats augehorigkeit des Vaters? 

Nah Art. 8, 52, Satz 1 des Wiener Ablommens vom 30. Auquft 
1024 folgen zwar grunbſätzlich alle Neichs angehörigen, die am 
10. Jannar 1020 das 18. Sebeusjahr noch nicht : 
der Stanisangehörigkeit des ehelichen Vaters baw. der unehelichen 
Mutter. 

Dieſer Grundſatz erfährt jedoch eine in der Praxis fehr wich⸗ 
tige Einſchränkung. Art. 8. § 2, Satz 2 des Wiener Ablom- 
mens beſtimmt nämlich, daß eine Perion, die 

1. am 10. Januar 1920 noch nicht 18 Jahre alt, 

2. auf polniſchem Gebiet geboren ikt, 

3. deren Vater oder Mutter bereits vor dem 1. Januar 1908 

im jetzigen Polen einen Wohnfitz hatte, 


N 
vollendet hatten, 1. eu 
werden. 


+ Pofener Tagedlaii. +- 


Migzgaldti und der Stadtarzt Dr. Paſztiet. Dieſe Rom- 
miſſion kontrolliert die Hotels, die Fleiſcherläden, Bäckereien, Kon⸗ 
ditoreien, die ſtädtiſchen Räume, Höfe, Gemüllkäſten uſw. 

Das Silberne Berdienſtkreus erhielt der Kaufmann Togdan 
Wittkowski, ul, Szkolna 10 (fr. Schulſtraße), weil er im Juni 
v. Is. bei Czapury im Kreiſe Poren zwei Menſchen vom Ertrinken 
gerettet hatte. 

X Zehnprozentige Erhöhung der Invalidenrenten. Di. U. R. 
P. Nr. 50 enthält eine Verordnung des Staatspräſidenten vom 
nach der die Invalidenrenten um 10 Prozent erhöht 
Gleichzeitig werden mit dieſer Verordnung auch die 
Renten der Kriegerwitwen dieſelbe Steigerung erfahren. 

X Das Diplom als Forſtingenieur erhielt Marjan Adam 
Liberak aus Nowy zag Wojewodſchaft Krakau. : 

Ein Standartendiebſtahl. Wie die „Prawda“ meldet, ift 

die Standarte des Verbandes der Arbeiter und Hand⸗ 
werter, die in der Kirche in Ferſitz untergebracht war, ge- 
ſtohlen worden. 


— ꝗ 
p. Aus dem Kreiſe Poſen. 18. Juni. Wegen Berdachts 
des Kindes mordes an ihrem neugeborenen Kinde iſt in Bend- 


om. 10. Januar 1920 die polniſche Staatsangehöriglert ſel bſt lewo die Arbeiterin Joſefa Cichowska feſtgenommen worden. 
— — e 


dann erworben hat, wenn der Vater Reichsangehöri⸗ 
ger geblieben ift. 
Dieſe Vorausſetzungen find insbeſondere in all den Fällen ge⸗ 


leben, wo der Vater nach dem 1. Januar 1908 aus dem jetzigen beſ 
Reichsgebiet hierher zugewandert ift und die Mutter aus dem hie⸗ aus 


figen Gebiet ſtammt. 

Die Vorſchrift des Artikels 8, § 2, Satz 2 des 
mens ift von größter Bedeutung in Rentenſochen und vor allem 
un Fragen der Heeresdienſtpflicht. 

Kinderausflug — Gemeindefeſt. 
Am Fronleichnamstage unternahmen die Geiſt ⸗ 
lichen und Helferinnen der St. Panli- und St. Lutas- 
gemeinde mit den Kindern aus dem Ki 
hundert an der Zahl — einen Ausflug nach Morasko. 


Landwirte aus dieſer Gemeinde hatten ſechs große Leiterwagen] Donnerstag vergangener 
geholt Zippert aus Agilla am 

ebenſo wie am Söhnen im Alter von 24 und 20 
von Volts- | Sie wurden feit, Freitag vermißt. 
das von dem Reviſor älteſten Sohnes gefunden worden. 


geſtellt, auf denen die Ausflügler vom Glacis in 
und nach Morasko gefahren wurden. Die 
Abend die eng fröhlich unter dem 


vonſtatten. 
Stemmler bewohnte Pfarrhaus umgibt, waren Ti 
Bänke aufgeſchlagen, an denen die Kinder mit 1% 
bewirtet wurden. Der, „Ebangeliſche Verein junger 
Männer“ aus Poſen hatte i J einen Ausstug nach Dio- 
rato gemacht. . mae f Be voll⸗ 
men. ebomgeliihen Kirchen ⸗ 
e meinde Mora ko, etwa 40 Kinder und deren Ebern und 
waren 


Poſen abge! 


u 


a Nach e re ſpielten di 
e 
mit den Helferinnen auf einer nahegeleger freundlichſt zur Bere 


jü Üben Die i 
ULAS D: Steen Sati Great 


B mit Suchen, belekas Woten, Gleen, St 
ugen uden, en, rn, Limonade 
durch die Hausfrauen und Mädchen der Gemeinde fend 
eine bon Pater Hammer gehaltene karg Abenbanbacht in der 


Kirche in 
n 410 abends eintraf. 
E.y a agban teert i f 
der Gemeinde Noras lo t 
Band wieder fefter 


X Vom Urlaub 
hauptmann) Ludwik 


niant des Juſpektorats der Geſundheitspflege, ift aus Wa 
er Per eingetroffen, um die ichen ng hygienif 


gekehrt ift ber Starojta Sandes ⸗ 
egale und a heute ab D en tätig. 


rde ee 


mwigröb, x 
w Daß 
giefen, und das efen 


Wiener Abkom⸗ begoß feine Kleidun 


x der Mann in 
ndergottesdienſt . krankenhau E Ha zugeführt und it nach zweiſtündigen fürchter⸗ 


Kaffee und Kuchen Vater ſowde der jüngere Sohn gleichfalls ertrunken 


den treffli operen. h 
2 rm . immer größere Kreiſe des Volkes. Aber nicht nur an Um: 


ee in Polen. Dr. Krgyſzkie wic z, Herren: 800 Meter: Görzyelt und Auleff je 2.068" Minuten. 
t= | 5000⸗Meterlauf: Satek 17,11. Minuten, 
via“ 2,10 Minuten. Diskuswerfen: Stibbe 34,99 Meter. 


Aus Oſtdeutſchland. 


* Arya, 16. Juni. Auf fürchterliche Art beging der 


n sloſe 36jährige Arbeiter Erich Kriſchwitz 
ußberg Selbſtmord. Er kaufte einen Liter Benzin und 
die gleiche nge Petroleum, rte in feine Wohnung zurück w 


mit dieſer feuergefährlichen Menge, daß ſie 
vollſtändi bürdiräntt war, griff dann zum Zündbolz und ſetzte 
ſichin Brand. Lichterloh brennend ſtürzte er aus dem Hauſe 
und ſtieß ſchreckliche Hilferufe aus. Er Fürzte zu Boden und 
wälzte auf der Erde. Auf die Rufe des K. eilten Bewohner 
aus den Häuſern und verſuchten nach vieler Mühe die Flammen 
mit Decken zu erſticken. Mit Brandwunden am ganzen Körper 
wurde i hoffnungsloſem Zuſtande dem Kreis⸗ 


en der Brandwunden geſtorben. — Am 
oche war der etwa 50 Jahre alte Fiſcher 
kuriſchen Haff mit ſeinen beiden 

hren aufs Haff ausgefahren. 
Inzwiſchen iſt die Leiche des 
Demnach ift als fider anzu⸗ 
nehmen, daß der Fiſcherkahn im Sturm gekentert und auch A 
find. 


lichen Qualen an den Fol 


Sport und Spiel. 
Leichtathletik. Neue polniſche Rekorde. Einen immer 
Aufſchwung nimmt jetzt in Polen die Leichtathletik und 


fang gewinnt die ung, ſondern auch die Leiſtungen auf den 
einzelnen Gebieten werden immer beſſer. Die in dieſem Jahre 
ſchon aufgestellte Anzahl von Rekorden ift von einem anderen 
Reiche noch nicht (in dieſem Jahre) erreicht worden und ſtellt für 
ſich wieder einen Rekord dar. Am Sronleidmamstage fanden in 
Warſchau allgemeine leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt, bei welchen 
wieder ein Teil polniſcher Rekorde verbeſſert wurde, und zwar: 
200⸗Meter⸗Hürdenlauf: Koſtraewski perbeſſerte den erſt am letzten 
Sonntag von ihm in Lemberg aufgeſtellten Rekord um % Sekun⸗ 
den. er neue Rekord beträgt 26,2 Sekunden. 2. Korolkiewicz 
26,5 Sekunden. (Der ehemalige Rekord exxeicht.) — 500⸗Meter⸗ 
lauf: Korolkiewicz verbeſſert Rothers Rekord um 2,2 Sekunden bei 
einer Leiſtung von 1.086 Minuten. 2. Karczewski. 2000⸗Meter⸗ 
lauf: Forhs 6,2 Min., 2. Sarnacti. 4 “ 200 Meter⸗Staffel: A. Z. S. 
Warſchau (Weiß, Jaworski, Koſtrzewski, Kwasniewski) in 1.34.3 
Minuten. (Der Rekord des Poſener A. Z. S. um 3,9 Sekunden 
unterboten.) Schpediſche Staffel: A. Z. S. Warſchau (Jaworski, 
Weiß, Koſtrzewski, Malanowsti) 2,039 Sekunden. — Leicht⸗ 


kuf: Wie Kämpfe in Krakau. Damen: 80⸗Meter⸗ 
lauf: Wisla 10,8 Sek. (polniſcher Rekord erreicht). Diskus: Wisla 
22,99 Meter. Weitſprung: 4,50 Mete 


9 8 155 


r. „Hoch N 
ald 1,35 Meter! 4X 100 Meter: „Cracovia“ 57,5 Sekunden. 


Schwedeuſtaffel: „Craco⸗ 


Europa⸗Wettkümpfe. Die „Berliner Morgenpoſt“ veranſtaltet 
mit dem „B. S. C.“, wie es auch vor zwei Jahren geſchah, in Berlin 
leichtathletiſche Wettkämpfe, an wel i 

Dänemark, 
Holland, Italien, Schweden, Südafrika und 


i á und hat faſt alle alten] Ungarn teilnehmen. Auf allen Gebieten treffen Deutſchlands 
Wätier, die in Jasmaja Polj vorhanden ſind, durchgeleſen. Belle mit ihren ſtärkſten Rivalen aus ebengenannten Ländern zu⸗ 
Er behandelt mich wie fei x jagt mir „du und fpridti fammen, und es wird wohl mancher Relocb eine Heine Aufbeſſe⸗ 
wit mir mol frei u 1 rung erfahren. Die Veranſtaltungen werden auch ein ungefähres 

Ki wir uns mit dem Bi längere Zeit unterhielten, Bild für Amſterdam 1928 geben. 2 Wettkämpfe beginnen heute, 
dam ex im Extaſe und ſagte voll gifti Ironie zu Leo Tolſtoi: Sonnabend. pini morigen Sonntag hat der „B. S. C.“ wieder ein 
Ich ſchaue dich an, Leo Nikolaj und iſe dich nicht.] Senſationstrefſen im Fußball für Berlin „in petto“. „Hertha — 
Du erde dach wie ein Bettler, ißt kein Pei wie ein] B. S. C.“, der Berliner Meiſter, der im vorigen und dieſem Jahre 
Mönch. Ich an deiner Stelle hätte das Leben in en Zügen im Endkampf um den deutſchen Meiſtertitel ſtand, wird mit einem 
gnojen, hütte mir eie Freunden, wa ſage ich, zwei Freun⸗ der beſten reine Spaniens, mit dem Fußballklub „Europa“, 
wamen gemommen, aber du .. dus it ei lächerlich! ſpielen. Nach den grohen Erfolgen, die dieſer Klub aufweiſt, ift 

-Was wiegt du da, ermil?” . ae Wlolajewitſch empört.] wohl ein Sieg der Berliner ausgeſchloſſen. 
„mb die Seele! de Gede?” — n ſprichſt du da von Schwimmen. „ in England. Die 
Serie?“ amwoe der Bienengücker, „Wer glaubt Heme anf beutſchen Schwimmer find jetzt in London, wo fie mit dem dortigen 
deze Serie?“ 5 J. Pingumn Swimming Club“ eee austrugen. 

wo Tolſtoi ſchaute den Bbemenmüchter betroffen an, ſprach kein] Rademacher ſtellte im 200. Hord⸗ ruſtſchwimmen mit 2.398 Minuten 
Won. Er zitterte wie im Er ſchämte ſich vor mir. Und einen neuen engliſchen Rekord auf. Auch fämtliche andere Schwim⸗ 
Jermil, den wstinttiv mk er den Sieg davon men gewannen die Magdeburger. Im 3 wurde unſer 
Hatte, verhöhnte Tolſtoi weiter Guropameiſter, Luber⸗Berlin, ſehr bewundert. s Waſſerball⸗ 

Zu Zeit begannen die ö benach⸗ este des engliſchen und deutſchen Meiſters endete 1:1 unent⸗ 
orten Gütern und wir ſahen om dem Abenden am Himmel; ſchieden. 


zäglöchen an Wie Ratz mb e 

ver h t am ganzen 
Leib, ließ ſich im Seſſel nieder und mit tränenden Augen: 
„Wenn Sie wüßten, was ich eben geſehen habe? Ich begegnete 


einer Reihe von Bauerufuhrwerken. Wie gewöhnlich verſuchte ich 
mit den Bauern ins Geſpräch zu kommen. Die Leute ſchauten 
mich ſchweigend an. Da erhob ſich ein Dauer, ſchaute mi 
ächtlich an und jagte: „Du lebſt noch, alter Hund? 
Teufel immer nicht E Es it höchfte Zeit, daß 
krepierſt. lebſt viel zu lange. Schaut ihn an, wie er auf dem 
ſatten 2 herumreitet!“ 
Die Bauern auf den Fuhrwerken lachten. „Was redeſt du da 
für ein Zeug zuſammen? rief ich empört. „Haft du mich nicht 
erkannt? Ich bin doch Leo Tolſtoi aus Jasnaja Poljana!“ 
„Wir wiſſen das, du biſt genau fo ein Blutſauger wie die 
anderen Gutsbeſitzer.“ Ich ſah dann, 855 die Bauern die Köpfe 


vom Roß herunterreißen und ſchlagen würden. Ich riß mein Roß 8 


herum und jagte über die Felder nach Jas naja Poljana. 

So erregt habe ich Tolſtoi nie geſehen. Auf ſeine alten Tage 
weinte Tolſtoi ſehr oft und wenn er eine rührſelige Geſchichte bas, 
tamen ihm die Tränen von ſelbſt. 


n einzuberufen. 
e 


ihe, ſe ei 
wacht das das en nächſten Rabat (Schänke) und 


Verteilen der Shmsalitei wußte das und ſtellte trotzdem 


Fußball. Ligaergebniſſe des letzten Feiertags: 
Große Ueberraſchungen gab es bei den Ligaſpielen am Fronleich⸗ 
an allen Orten. Am 


ſtärkſten u 


2, die Pogon nun gar keine Ausſichten mehr für eine Meiſter⸗ 
ſchaft läßt. Auch L. K. S. 2 den ſo ſicher geglaubten Sieg 
an Polonia mit 4:3 abtreten. Wisla fie rem Kampfe 


Tear 


unde m Halbfinale in Eu ĵi 
nun Frankreich n Südafrika und F ranap n 82 2 Tii 


nicht am 


dung tre 


auf der ul. Grunwaldzka die leichtathletiſchen Bezirksmeiſterſchafts⸗ 
kämpfe. Die Veranftaltung verſpricht ſehr intereſſante Momente 
zu bringen. Der Hauptteil der Kämpfe iſt auf den morgigen Nach⸗ 
mittag. 44 Uhr beginnend, gelegt worden. 

i Sparta—Pojnania. Ein Fußballtreffen findet morgen vor⸗ 
mittag auf dem 8 zwiſchen Poſnania und Sparta ſtatt. 
Das letzte Spiel der beiden Vereine endete 1:1. Beginn 11 Uhr. 

Warta—Pogon in Lemberg. Die Poſener fahren mit ge⸗ 
jchwächter Mannſchaft, ohne Stalinsti, Spojda und ch. Das 


n die geſamte Elite Deutſch⸗ den 
eis lands und die beiten Kämpfer aus acht Ländern, wie 


at: i 
unſerer Zeitung durch die Bo 


25. des Monats kann pünktliche 


abend, den 18. Juni, beginnen um 146 Uhr abends im Stadion 


TMN 
Millionen auf der ganzen 
gebrauchen heute die allein hygienisch und wissens 

anerkannten Erzeugnisse Fascinata 


Creme 
Seife 
Puder 
Parfüm N 
Kölnisch Wasse 


4 
ENDE . 


s — Fine 
Spiel ſollte erſt in Poſen ſtattfinden, aber es muß ſich euer Su 
den Ligakuliſſen abgeſpielt haben, daß die Wartaner plötz 
fremdem Platze antreten müſſen. 


Radivialender. 


Rundfunkprogramm für Sonntag, den 19. Jun, 
Poſen (270 Meter). 10.15—12: Uebertragung von der "reiner 
drale. 12.10—12.35: Gartenarbeiten. 12.3513: Der G5. De 
käfer. 15.3017: liebertragung aus Warſchau. 1717.25; 
Mutter in der Dichtung. 1.3 —18.35: Uebertragung au 
ſchau. 18.35—18.50: Verſchiedenes. 18.50—19.25: Für die 920 
19.95——19.50: Beweiſe für die Drehung der Erde. 19.005090. 
Der Einfluß der Kritik auf die Entwicklung der Literatur, 
Chorkonzert. 22.15: Sport. 22.90 — 24: Tanzmuſik a, Palais 
Warſchau (1111 Meter). 12: Wetter, Preſſe. 14.10: 847 
Vortrag. 14.35: Landw. Vortrag. 15.30: Populäres Konzert. 18.50 
17.50; Für die Kinder. 17.35: Nachmittagskonzert 18.35, lu 
Verſchiedenes. 18.55—19.10: Preſſe. 19.10-19.35: Die dae 
Armee zur Zeit der Jagiellonen. 19.3520: Die Werke Slow 
20.30: Populäres Abendkonzert. 22.30— 23.30; Taugmuſtt Morgen, 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 6.30—8: Frühkonzert. 9: 45.20: 
eier. 11.30: Stettin. Eröffnung des Flughafens Stettin. Grü au. 
bertpagung aus der großen Berliner Ruder⸗Regatta aus, 19 00: 
17: Märchen von Anderjen. 19: Einführung zu „FJatinitza 
„Jatinitze Oper in drei Arten Bi 
Katholiſche Morgenfei S ryer 


chaftlic? 


6 
y 


A 


f 
1 


Breslau (315,8 Meter). 11: 
Klavierkonzert Dr. Paul Tiſchler. 14: Rätſel. 14.30: Funkka ober⸗ 
Kindernachmittag. 17.90: Repräſentatipſpiel. 20.10: Aus der 0 
Heimat. 21: Aus der niederſchleſiſchen Heimat. Berlin. R 

Alle Uebertrag. po“ 140 R 


Nürburg 


Baller, 


Rundfunkprogramm für Montag, 20. Re 
Poſen (270 Meter).  13.30—14.50: Militärkonzert. ii 
18.35: Orgelkonzert. 18.50-19.15: Vortrag: Die Berl 
19.30—19.55: Der Muſelman in 1 19.5520 
trag. 20.20 22.15: Klavier⸗ und Violinkonzert. ! 
Warſchau (1111 Meter). 17.20-17.45: Handelsſchulen g 
Mädchen. 18: Tanzmuftk aus dem Café Gaſtronomja. 19. 
granaati, 20—21: Uebertragung aus Wien. volte 
; i erlin (488,9 `u. B06 Meier): Marne ee en u? der 
orgen. nie und Alltag. Der ſchöpferi 1 
Hauswirtſchaft. 20.30: Heiteres Nototo. 21: Mogart. ai g: 
Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: ee erlebe 
rmoniumkonzert. MXN: Was man auf en alles 


18180885 


13. 
20.30: Mendelsſohn⸗Bruch⸗Abend. . 
Wien (517,2 u. 57 Nee 11: Vormitta t. 
Kapelle Hüttl. 16.15: Nachmittagskonzert. 17.80: 
18: Schach. 19.35: Graz. Zwei alte Meiſterſchwänke. 
der Gotit. 21.05: Nordiſch⸗Schwediſcher Abend. 21.85: 
aeri der Bundespolizeikapelle. 


Gras. 


Wohlbeleibte Menſchen 


des natürlichen „Franz. roe: solig os as 
ohne erzielen. ei — 

> ichtleidende 5 Sudeten mit 
Frans 


des Frs ofef⸗Waſſers ſehr zufrieden find. p 
Zum Bezug 


können durch i 
n 8 ers 


Vom 15. bis 28. d. Mis. nehmen alle Brief"! de 
ſtellungen auf das „Pofener Tageblatt“ 


îl 
3. Vierteljahr 1927 entgegen. Der Vierteljahr 


vor Monatsbeginn bei dem zuständigen N = 

is zu 0 „ \ 

Nur bei Beſteuung und Zahlung bie 0% 
f ejt g Jah Lief era I ner | 


„Bofener Tageblatis“ am nächſten MO E j 
0 


gewährleiſtet werden. el 
A Auch ie und Kleinpolen ift jetzt UM 
oſtbezug zuläſſig. Re o 
ung kann auf Poſtſcheckkonto Port ale, 
oder aun an den bert des „Poſetg“ e 
blattes“, Poznań, ul. Iwierzyniecka nge 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Zei das 970 
Sie erſparen ſich den Aerger 41 fand u 
bleiben der gewohnten en am 
nächſten Monats, wenn Sie die Bete 
Bezahlung des „Poſener Tageblatis 
25. d. Mis. nicht vergeſſen. 


Nr. 137. 
5 a FF Se ebettet, drei in angedunkeltes Gold gefaßte 
9 aller Welt 1 ; Männerzähne, wie ee S e ‚nit, dem ve 
. EE a . Beglaubigungsſtempel verſehenes Schild verrät, die von Lind. 

eee ee u. Nachdruck unterfagt.) Ferah Pezausgeſch lagen en Zähne jenes allzu auf⸗ 


HAB 8 A SOFR ER ingli ; nes in der Menge 
Dieſen Vorwurf konnten die braven Antiauitätenhändler von 8 die Beben In Druck hab; werden ſie ſchon längſt zu 


z Voſener Tagebl. Bo — 15 


\ Geſchichlen au 


ntag, 19. Juni 1927. 


E 


Kleine Urſachen, große Wirkungen. Chicago nicht auf fih ſitzen laſſen. Und ſo haben fie joeben einen o; ie em TE 
7171717... ensigen |NRahrn aber mesajer anb me V 
" das Pu 1" herrli Kultur zufammenzutragen. 


eler, die klei ie die großen, peinlich ſt be 
er, die kleinen ſowohl wie ne ia Bee wollen, die bisher 


chſten Dramen und mit Drangabe ihrer beiten ſchöpfe⸗ 


Flugzeugexerzieren nach Muſik. ; 

(f) London. Einen „merkwürdigen Anblick konnten die Hen 
ſucher des bekannten Flughafens Hendon bei London bor einigen 
' Tagen genießen, als für die eite Luftflotte ein Propagandatag 
hauen werden lanme & x a ae E. veranſtaltet wurde. In der Mitte des Flughafens befand ſich 

Das Werk hat einen Rieſenerfolg gehabt. Binnen drei Tagen] nämlich eine engliſche Militärkapelle, die flotte Marſchweiſen 

5 i iſpielte, zu deren Takte die Flügzeuggeſchwader in der Luft Manöder 
Leider aber iſt es nicht das Publikum, das ſie aufgekauft hat. ausführten. Dieſe Tatſache erregte bei den Zuſchauern das leb- 
0 fe Intereſſe, obgleich die techniſche Löſung des Rätſels natür- 
ich ganz einfach war. Die Muſik der Militärkapelle wurde nämlich 
durch Radio aufgenommen und auf funktechniſchem Wege den ver⸗ 
ſchiedenen Flugzeugen übermittelt, die auf dieje Weiſe die Mög- 
lichkeit hatten, felbſt wenn fie bis zu mehreren Kilometern von der 
Kapelle entfernt waren, ſtramm im Takte der Militärmuſik ihre 
Manöver auszuführen. Das engliſche Publikum war natürlich 
begeiſtert. Man wird zugeben müſſen, daß man eine moderne, 
wenn auch zweckloſe Kombination von Muſik, Radio und Luft⸗ 
geſchwaderexerzieren ſich kaum wird ausdenken können. 
Der gefilmte „echte“ Diebſtahl 

(—) Paris. Die Pariſer Gerichtshöfe werden demnächſt eine 
neue Senſation haben, da zum erſten Mal in einem Progeß ein 
am Tatort mit den Tätern aufgenommener Film als Beweismate⸗ 
rial vorgeführt werden wird. Das geſchieht in eem Prozeß, der 
ohnehin bereits ien Aufſehen erregt hat: in dem Prozeſſe gegen 
i tehe des bekannten Condé⸗ Diamanten, der auf dem 
berühmten Schloſſe von Chantigny geſtohlen wurde. Die beiden 
Verbrecher wurden nämlich, nachdem fie verhaftet worden waren, 
nach Chantigny geführt, wo ſie nach anzöſiſcher Poligzeitradition 
unter einem großen e von Schutzleuten der Polizei vorzu⸗ 
führen hatten, wie fie den Diebſtahl begingen, und zwar zwang 
man fte, jede einzelne Phaſe des Diebſtahls bis ins Detail hinein 
vorzuführen. Dieſer Vorgang iſt gefilmt worden und wird auf 
diese Weiſe der Jury eine abſolut echte Filmdarſtellung des Dieb⸗ 


n erſchüttert und in den 
ie frü ietelbe Anzahl älterer 
rüher Die] 5 1 au 


Umgegend. 5 5 Ey 5 
; Folgen des Charleſtons. 
London. Daß Bie ee GANA aba dazu geeignet 


gniert ſte 
eee 
rer erbar 
Urſache 


W. 5 0 dieſe Tänze, oder wenigſtens einer pon ihnen, der 

l 1 „Charleſton“, auch körperliche Auswüchſe hervorbringen, diefe 

bt das Tragen einer wertvollen Ar m dicht E ung verdanken wir Mr. Jones, der in der engliſche 

© bisher auf dem höheren Unterarm, Bee A Alati 2 7 das „ſchneidige Gewerbe eines, nennen wir v 
Puls Ihlägl. in Unordnung au |Pei feinem. richtigen Namen, Hühneraugen⸗Operateurs ausübt. Er 

r Glasdeckel zu zerbrechen, das Dre in me ene, t, wie er in einer engliſchen Fachzeitſchrift berichtet, feit einem 

25 deshalb — die Munt” Ach ja Ihr armen Heben Se ein ungeheures Wachstum ſeines Kunden⸗ 

t i i i mt. a 10 reiſes e 

er 1 85 chmal iſt es gerade umge- 


können, was ihn natürlich mit äußerſter Befrie⸗ 
digung und ſeinen Geldbeutel mit klingenden Schillings erfüllte. 
Als Mann der Wiſſenſchaft jedoch ging er gewiſſenhaft den Ur⸗ 
ſachen dieſer für an fo erfeulichen Erſcheinung nach und fand 
; bei, es der Charleſton ijt, der das Entſtehen und die 
Kan. Entwicklung aller Verhärtungen und Auswüchſe der Fußphaut, 

Hühneraugen, Verhornungen, eingewachſene Nägel und wie alle 
dieſe nicht gerade konverſationsfähigen Umbildungen und Mik- 
geſtaltungen unſerer Füße heißen mögen, aufs äußerſte begünſtigt. 


À èi Seiner an tauſenden reizenden Damenfüßen und mindeſtens] ee. : — S 8 5 } k 
Haben, Rt raot chen age pier nnen Gh wer engen . Kußierhen, renndi un een Wel ein Sense ee Dua. die CAm 
lifti Ende des Wonnemonbi nach find. die übertriebenen, unaufhörligen und heftigen, durch die Atelier wem iir en ec J Ager een 
de ſtad ralteriſtiſchen Tanzbewegungen des Charleſtons hervorgerufenen ſich in der Praxis abgeſpielt hat. Den Verfaſſern und den Ver- 


der Haut gegen das Leder der Schuhe ungemein 


98 dſe Enſtehung — fiehe oben. Wenn man dem filmern von Diebſtählen könnte dieſer Film zur Belehrung 
a 


15 ; 2 M| empfohlen werden, wenn nicht leider die Wahrſcheinlichkeit be- 
wah den e ganien gety o A cs feute in| tünde, daß während der Vorfühtung des Films die Oeffentlichkeit 
Mann muß wirklich ehrlich ausgeſchloſſen und daß nach der Vorführung des Films die Polizei 
8 de rigeuge des modernen ihn ſorgfältig wieder in ihren Gewahrſam nehmen wird. 
fonft hatte er gewiß nicht einen Zuſtand vor aller 
„der ſein Gewerbe hear beleben dann. 
Lindbergh⸗Taumel. i 
i (f.) London. Der ſtürmiſche Empfang durch die Franzoſen in 
; Le Bourget, jo hat der Ozeanflieger Lindbergh einem engliſchen 
* Jona ter erklärt, iſt ein Kinderſpiel geweſen gegen 
e Toner ipi Vorgänge, die ſich bei ſeiner Landung auf eng- a 4 
HL em‘ 4 — vollzogen. Man erinnert ſich aus den Zeitungs⸗ 
noch] beri daß Lindbergh ſich dabei mit den Fäuſten gegen die a Zi. \ n 
i genden Menſchenmaſſen verteidigen * CR 8 ENTER ; w a TO 
[man mit dem 0 der t be diefen Keaktlansf Oryginal Schwed. Separatore, Melkmaschinen, Milch- 
er Munde ſchlug. wirtschaftliche Maschinen- und Geräte, Dämpfer, 


NETTE IE Ea a a 


Motore, ; 
A on une dee Laval Sp:z0.0:Poznań,; warnass 


Peripherie der Londoner City, an das i 
B, Dort ift elvas Bejdnbeveg lo. har Pa 


geſte 
ilber, Platin, i m Ge 
feierlichen heroi 


„Gut!!“ Molter nickte ein paarmal mit dem 
EN ER eee Kopfe, dann ging er langſam in müder Haltung ins Eß⸗ 
mend, begann et einen zimmer zurück, durchſchritt es und öffnete, die Diele über⸗ 
Satz wieder aus, begann von querend, wieder die Tür zu ſeinem Arbeitszimmer. 

8 der ihm zögernd gefolgt war, blieb ſtehen. 


5 Der Männ war ja ganz klar, vollſtändig bei 
Sinnen! ... Und den wollten fie... Er ſah zu, wie 


Drinnen ſtand Wotter am gener und blickte in den 
äume des Gartens, 


Mlagend, ließ er die Füß 
ollen Herr Gtanisan 


fragte Drehwke. ü ; aan: 
PN muß doch fort, Eck j die dicke Luft ein fremdes Autoſignal — wie der miß⸗ 

Arge ger nicht l le ub f Dief tönende Schrei eines heranjagenden Ungeheuers: Noch 
n doch einmal klang es, näher, und dann ganz nah. Wolter 


mres breiter f É f 2 

zwiſchen fie und ihren Peg EN ' hörte deutlich das Zuklappen eines Schlages, und dann 
Á i z 2 Sa N 

ich helfe dem Herrn 15 05 mg den ſteigerte. Es erſtarb, klang dumpf, entfernt, er war ein- 


Drüben nglinge gegen die Wände jeines Ge- 


t, Deckel 5 1“ ſagte in ih à Warum erſchütterte ihn dies ſo ? 
Er 5 file 
ar 


er dicht neben dem ö Wieder fiel grauſam grelles Licht in Wolters 
fih zu kl 


r die Holzleiſte. 


i ‚Bar, bis Re licht vernahm gedämpftes Sprechen verſchieden 
eg 2 2 818 Lücke. Er ſtand und ſah ſein Leben Stimmen. Und dann klang Marlenes Aufweinten, tläg: 
i A es war ihm fremd geworden. lich, wie das eines verängſtigten Kindes. ; 


no. 
m gefährlich ſcarfen Me 


1 f Er beugte ſich lauſchend vor, als fage ihm die Tote Die Tür öffnete ſich handbreit. „Bleiben Sie zu⸗ 
war innerlich faſſungslos. Wie ruhig der etwas. Nickte ihr zu. „Ja ja 5 ick, gnädige Frau! Nun Sie mich gerufen Be 
Wort, was er jagte, far und vernünftig,) Sich umwendend erblicte er Drehwle, der in der müſſen Sie fiğ meinen Anordnungen fügen; ſagte halb- 
e 0 e iebetür ſtand, und merkte nun, daß er unausgeſetzt laut eine Stimme, die Wolter bekannt vorkam. Ein 
angekleidet war, sing dt en beobachtet wurde. Er trat auf ihn zu. ana ſich Dert, nr . und energi⸗ 
X . 1 räbnis der Frau Schreiber t- icht, kam raſchen rittes herein. Im Halb⸗ 
N zögernd was wie Ratloſigkeit, faſt j aas, Desn 6 8 R 9 | Woon p dunkel der klaffenden Tür aber era SH Dr 
drebit kam „Jawohl, Herr Staatsanwalt! Uebermorgen findet herkuliſche Geſtalten. 1 
| es ftat! Es ſollte ihon morgen Jein, hat fih aber einiger] „Profeſſor Lohr! „: Guten Morgen!. Eben 
Formalitäten wegen verzögert! bin ich im Begriff, an Sie zu ſchreiben!“ jagte Wolter 
„Und mein der Junge? Wo iſt er?“ mit bleichen Lippen. Er reichte dem auf ihn Zutretenden 
„Oben im Zimmer, Herr Staatsanwalt! Er iſt ruhig die Hand, die dieſer kräftig ſchüttelte. 
er * NE „So? ... Ausgezeichnet! G 0 
RER BE ATS : : 0 .. Guten Morgen, 
ek 9 55 ia 8110 er ſchon Wolters lieber Freund! Wie geht s denn? Wir haben pn 
Hand de ) ENT bißchen doll gewirtſchaftet mit unſern Ner 9 
„Ich glaube ja, Herr 8 gy Die gnädige Na, wollen mal ſehen! ...“ erven, was? 
au hat's ihm wohl geſag Woriſehund folgt) 


È 


berg, zum Gerih 


err Staatsanwalt 


Wobei 


} ’ e 


+ Dofener Tageblatt. 


—— Drogerie J. Czepezynski| 
% 


Poznań, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3555, 5258. 


1. Toilettenseifen, Parfümerien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel, 
3. Mineralwasser, Brunnen- und Gesundheits-Salze, Badesalze. 


Bauentwürfe 


und Koſtenberechnungen zu ſtädtiſchen 1mb, 


% 


gik 
Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäuden, Umbauten, Babel an 8 
ſchornſteinen, Ziegeleien pp. ſowie Taxen und Guta 


deren ds Aechüch A. Sieber, Baleet 


Alone | 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


; er tta en ib 
e į wente eumatisunus, 
Angezeigt Dal Hea deformans, Ischias, ur 
algie, Exsudaten, Blutarmut u. a, 


Badearzt Dr. E. Sniegon. 


Automobile 


Personenwugen 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhans u. Kurhotel. 414 98. 
Park :: Tennis + Kino : Tägliche Kurkonzerte 845 QS 
Herrlich nde L Mäßige Preise. 
. T T 
C T eoon 
Traktoren- und Motorpflugbesttzef 
Badeverwahang. 
1 Jonne 
r 4 Fonnen. 


Tulnderschleiker 


80—200 mm &, 1/100 mm Genauigkeit, auf wu 
tiſcher Spezialzylinderſchleifmaſchine, Schweizer Fabritates 
F. Kellenberger Schweiz. 


Anfertigung von 


Kolben |. 


Kolbenringen Im God 
Kolbenbolzen _ 


idet Ei 
Chromn jr Bl ge pade 
100 Seferi 


ſchnell — präziſe — 
J |Binziges Spezialunternehimen dieser Art Mm * 85 


| Rob. Gunsch, Motory, 


Koſtenanſchläge eee. Verftätien Rabot 


CCC |. 
dresden 
2 


Karosserie verschiedener Typen. 
Allerneueste Konstruktion! Örstklassiges Material! 
Sehr gute Bedingungen! 


„TATRA-AUCO" 


GFabriklokal 


Poznan, ul. Kantaka 7. 


cam 


Aufnahmeprüfung für due Rlussen 


am 30. Juni, 9% 


Anmeldung türLernanfünger tüglich 
von 12—1 Uhr im Schulha ife. 


Jür das 1. und 2. Schuljahr werden 
auch Knaben aufgenommen. Es ſind vor⸗ 
T Geburtsſchein 


und Wiederimpfung 
Oberlehverin M. Schiffer, Direktorin. 


J HE TEHL TFT E 


FH 


Telephon 40-24. 


Di Pensionat i Semmartrische Stefanie‘ 
Bij Blottowo, Kr. Smigiel, Station Lipno nowe (Leiperode) E 
— 17 3 Bahnhof entfernt. ` 


ESFE , ß 


T 
3 
Fg 
82 
i 


Sommerfrischler! 
In den Tageszeitungen wimmelt es von Nachrichten über Ein- 

bruchsdiebstähle. Sie dürfen also nicht eher verreisen, be- 

vor Sie sieh nicht gegen Einbruchsdiebstahl versichert haben. Gos = 
Zahlung eines geringen Beitrages, in vielen Fällen 1.—1 jähr 

bei Versicherung von Werten bis zu 1.000— zł nimmt die ui 

und Hagelversicherunggesellschaft auf Gegenseitigkeit , Vesta“ 

in Poznan sw. Marein 61. Versicherungen entgegen. 


III E 
STUFE 


Mädchen 
raimon. Konnos yra 3 


ABTEILUNGEN: m Bydgoszez, ul. Dwor- 
cowa 73, ee i Pine 23-Stycznia 10, 
Katowice, ul. 3. 36, Kraków; ul. 
Straszewskiego 28, 1 ublin, ul. Krak.- 
. 39, Lwöw, ul. r og * 


— a C aa 


DAA 
S. 9 = 


Ersatzteile 1. F ie Pe ; 
— Bremsen — 
„WIRMAROW 
* so. odp. 


für gute Haltbarkeit. 


md che 
Berteetung brlrr auständifger Firmen. 


Garten 8 Sohläuch 


— — yon ee 
liefern prompt vom Lager 


Preisen 
Biuro Technlezuc- Handler, 


Lisiewski & Glase, 


Poznań, ul. 27. Grudnia N 


EEE wm ER EOE 


— — — 


„ie 
Ihren Geldb® 
Schonen DIR rr reren 
Sr Glühlampe? 
Ihr Personal * 
durch Einbau eines . 00 
elektrischen Spennundein, kostenlos u 
Nähere Auskünfte, sowie Ingenieur-Besuch N 
zn?" 


„TECHNIKA PCGH, eee 
— — 


. H. Gegielskiimpenm 
~ Górna Wilda 136/140, Telephon 42-76 


Drainröhren 


eigenen Fabrikats. Offerten auf Wunsch. 


ect und en 
Gruben⸗ und Papierholz, 


l. 200 000 eas, Pi e hat abzugeber 
1 


H. Andreas, Piotröw-Obrzyeko. 


ul. Krasińskiego 9. 


A 
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Warschauer Börse. 


weisser Mais Nr. II 102, weisser Hafer Nr. II 52.50, Malting Gerste 


85 bis 98. A A > 
Handelsnachrichten. Futtermittel. Warschau, 17. Juni. Am hiesigen Futtermittel- Devisen (Mittelk. | 18. 6. | 17. 6. 18. 6.1 17.6, 
Polens Handelsbilanz fällt weiter. markt herrscht deste Tendenz.  Loko Lager wird für 100 kg notiert: | Amsterdam . . 358.45] 358.401 Caris. ... . . 35.04] 35.04 

N We a 3 Hafer 54 21, Auswahlheu 18, schlechtere Sorten 12—14, Stroh 12—14, | Berlin*) . 212.03 212.05 Prag. 26.50] 26.50 
ach provisorischen Berechnungen hat der polnische Aussenhan Roggenkelie 40. ; Landen 43.44 43.45 Wien 125.780 125.80 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 17. Juni. Notierungen für | Neuyorjk - 3.93] 8.93[Zärich . . . 172.02 172.02 


Monat Mai d. Js. folgende Ergebnisse gezeitigt: Eingeführt wurden 
gesamt 506 569 t im Werte von 282 263 000 Zloty, ausgeführt wurden 
609943 t im Werte von 196 735 000 Złoty. In Goldzloty umgerechnet 
et der Wert der Einfuhr 163 ee = er 153 gr mi 
r 114 177 000 Zloty, so dass die Handelsbilanz für Mai erlin, 17. Juni. Preise i ichsmark für 100 kg. Ele x 
Fassivität von 49637000 Goldztoty abschliesst- m kupfer Lieferung Sof. cif 8 bd N 
po gleich zu den in Frage kommenden Zahlen des Vormonats ist Remelted Plattenzink übl. Handelsgüte 53—54, Original-Hüttenaluminium 
fuhr um 15576000 Goldztoty gestiegen. Schuld, daran mol > Prozent 210—214, Reinnickel 98—99 Prozent 340—350, Antimon 
"sonders starke Getreideeinfuhr sein. So wurde im Mai für 7.039 fi Regulus 95—100, Silber ca. 0.900 in Barren 79—80, Gold im Freihandel 
Pldztoty Weizen, für 6 712 000 Roggen, für 2355000 Hafer und ua 2.80—2.82, Platin im Freihandel 7.509 R.-M. für 1 Gramm. 
ti 3000 Goldzioty Mais mehr als im April eingeführt. Insgesamt 600 Eier. Warschau, 17. Juni. Der polnische Eierexport hat in der 
Lebensmittelgruppe eine Einfuhrz im Werte von 19 537 000 letzten Zeit eine Verschlechterung erfahren, da das russische Angebot 
dztoty zu verzeichnen. Von anderen wichtigen Aenderungen 2 sehr stark ist und die Verkäufer von russischer Ware die Preise er- 
h zu erwähnen: Die Einfuhr von Zinkerzen ist um 1 230 000 Gold- mässigt haben. Grösseren Schaden hat der polnische Bierhandel am 
Automobilen um 999 000 Goldztoty gestiegen, während f englischen Markte erlitten, da man dort die russische Ware höher ein- 
ierischen Produkten. um 1401000 Goldzłoty, von sab seit. Für 1 Kiste aus Polen fr.jGrenzstation wird (für 1440 Stück) 
von Baumwolle und Abfällen nm |80—81—82 Schilling je nack Güte und Grösse gezahlt. Im Inlandshandel 
000 Goldzloty, von Wolle und Abfällen um 1.969 000 Goldzloty, reicht das Angebot zur Deckung des Bedarfes immer noch nicht aus, 
gekämmter Wolle um 428.000 Goldzioty und von Baumwollgarnet jda man. beim Export immerhin noch bessere Preise erzielen kann. No- 
440 000 Goldzloty zurückgegangen ist. Die Ausfuhr ist um tiert wird für 1 Kiste frische Ware oko Lager 185 bis 200 zł je nach 


1 metrische Tonne in £. Für Barzahlung: Raffinadekupfer 62, Elektro, 
Iytkupfer 71, Bankazinn 330, Hüttenweichblei 27.50, Hüttenzink 32, 
Reinnickel 190, Original-Aluminium 110, chines. Antimon 56. 


) über London errechnet. 
Tendenz: behauptet; Holland fester, London und Wien 


schwächer. 
Effekten: 18:5. 17.6: 18.6. 17.6. 


5% Premj.Po2.Dol. 55.00 55.00 W. T. F. Cukru ... 4.75 4,95 
890 H. . Konwers. — — Firley ...n........ 7 — 

5 x 64.34765:Y, LAZ J „„ 0.43 — 
6% Po2. Doia .. 85,00 85.00 Wysoka ..rn00000. 7” — 
10% Pot. Kolej. S. . 103.00 108.00 | Drzewo . — 
Bank Polski. 140.00 143.00 | W. T. K. Wegiel . . 97.00 98.00 
Bank Dysk. à 100 21 133.00 132.50 Pol. Nafta ..... a 
B. Handlowy...... 7.30 7.30 Pol. Przem. Naft... — 
Bank Kredytowy .. Nobel (50 2)... .. . 49.50 50.05 
Bank Malopolski ... Cegielski „cos... — 

Bank Przem. Warsz. Filter . 5.50 
Polski Bk, Hdt, Pozn. Liipop. eee. 27.75 28.75 


000 ückgegangen. So ist die Ausfuhr von Zucker um |Grösse der Eier. R — 
m 747 000 Goldzloty, von / Warschau, 17. Juni. Im hiesigen Fischhandel ist die Fre eng a re 30 
um 1 227 000 Goldzloty Baumwollgarnen um 2951000 | Tendenz in der letzten Woche etwas schwächer gewesen, die Gross.] Rank Tow, Soc. — —  [Moablin neuen — — 
oty zurückgegangen, handelspreise für lebende Karpfen fr. Warschau sind um 25 zr auf 6 bis Tow. Spółdz.. — = [ortwein . 1m numm 
um 2 843 000 Goldzloty und von Ko 6.25 zł für 1 kg zurückgegangen wegen der stärkeren Zufuhr von den Bank Wilenski .. — — Ostrowieckie a 50 21 — — 
u ist. e Ve On Elussfischen . san 19 Hechte nent am „„ 4.30 — Parowoz rx; — 
post im April. Die , ote Ware festere Tendenz hatte, Die an- Kred. e.a ==. [ Pocisk „non. — 2.8 
a ai erg 12 o aie 25 haltende hohe Temperatur hat die Zufuhr von ungarischen und auch Bk. Zjed. Z. Polsk. . ——- — Rohn. R g i 
zt — rstehen. Es er. kussischen Fischen nicht ermöglicht. Auch Seefische vom polnischen | Bank Zw. Sp. Zar 80.00 8200 Rudzki ee ee e, 
ein Ausgabeüberschuss von — 85 F wegen der starken Hitze nicht an den] Bank Zw. Ziemian 8 — | Unja 5 AR 
us di M t n — ” y? ——2⸗õẽ' —ͤ Ar ES 
dass in diesen Monat zwei Baumwolle. Bremen, 17. Juni. Amtliche Notierungen in Cents Cerata..ocncsene — — /PUrsus . ss 1m Mm 
len Stahlkartell. Auf der für 1 lb. 1. Ziffer Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. Amerik. Sole Potas ....... 7 per Wulkan. s.s essssse .— — 
Polens zum En Vertreter des internationalen Stahl- Baumwolle loko 18.25, Juli 17.70 — 17.64, September 17.88 — 17.82, | Grodzisk .... — — Zielenie ws . — — 
Sitzung der Ver ber denen Polen in den [Oktober 17.98 — 17.96, Dezember 18.18 — 18.16, Januar 18.19 — 18.17 Leszezyüiski....... — — |Zjedn. Maszyny - — — 
den die ee Danach behält Polen hin- (18.18), März 18.37 — 18.31, Mai 18.47 — 18.42. Tendenz ruhig. Puls ss „ede — Konopite .  — — 
form „e deiner Produktion auf dem Vieh und Fleisch. Warschau, 17. Juni. Am hiesigen Rinder- Spies. . 100.00 Płótno — — 
diese Produktion mit markt ist die Lage unverändert. Die Preise sind unverändert. Der] Wildt. S en auge een 38.002 
Vertreter der polni- [erste Rindertransport aus Rumänien nach Warschau hat auf den/hiesi- | Elektr OR ee 
von 500.000 t gen Markt keinen Einfluss. Am heutigen Schweinemarkt war die Ten- El ktry Abr. wu vrardoWwWw . — 8.00 
diese Quote auf denz wegen der stärkeren Zufuhren schwach. Von dem heutigen Auf- ektryczność „.... — ar Bor cowsi .. . . .. 3.10 3.20 
i Frage erzielt trieb wird ein grösserer Teil nicht verkauft werdeñ. Der Fleisch- Pol. Tow. Elektr. — ee 8 — — 1 
10 t zu ermässigen. * ission gebildet, die die verbrauch der Stadt hat sich in der letzten Zeit wegen des wachsenden Starachowice à 50 1 59.50 61.00 | Syndykat .. 2.90 — 
konnte, wurde eine besondere Bun ntingents prüfen soll. Gemüseverbauches stark verringert. Der Rückgang beträgt ungefähr Brown Boveri. — {Tkanina ..eseceses — — 
Be für die Beanspruchnug eines e Produktion von Roh- 30 Prozent, denn während man in Warschau wöchentlich durchschnitt- | Kabel. — Haberbusz é — — 
hi pae T 1 1 Daten) im Revier Drohobycz ae P Tk ren 0 bel Ti ß een — 7742“ ey PA 
s ier Stanistawow 342, insgesamt x xg Lebendgewicht wir i Tieren bis zu 130 g Sila i — — iry tus ee 
im Revier Jasio 610 und 1 9 5 Die, Gewinnung 2.30—2.45 zł und bei Tieren über. 120 K 2.2.60 zt gezahlt. Chodordwe ee 1.39 — rn 85 APRAN is 
eer ee Berliner Viehmarkt vom 18. Juni 1927. ET Te re 
i egenmber 13| nn e, ‚iticher Bericht a Hi rs ee 
Auftrieb: 1866 Rinder (darunter 455 Ochsen, 450 Bullen, 961 Muenadow . = — Lombard. . — 


Kühe und Färsen), 1550 Kälber, 10370 Schafe, 8794 Schweine. 

— Ziegen, — Ferkel, — Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. 

Lebendgewicht in Goldpfennigen. 
Rinder: 

Ochsen a) vollfi. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere, 63—66 
b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 

4—7 Jahren ueoennasssnnsarsren onen 5861 
c) junge fleisch. nicht ausge m. u. ältere ausge mäste te.. 54—56 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere... 40—45 
Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 60—61 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes . 3 —58 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere... 52—55 
d) gering genährte . . . . .. ee . 48—50 
Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes . 50—55 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemäs tete . 41—47 
c) fleiĩschigghghghe kk . 30-38 


Ostrow ite Pusteln 


Tendenz: schwach. 


Börsenstimmungsbid. Warschau, 18. Juni. Die Tendenz an 
der heutigen Börse war stark fallend. Der Verkehr war wie üblich 
am Sonnabend schwach. Von Bankaktien konnten sich nur Bank Dis- 
kontowy und Bank Handlowo behaupten, während der Rest sehwach 
lag. Chemische und elektrische Werte waren ohne Umsatz. Von 
Zuckerpapieren wurden nur W. T. F. Cukru und Chodoröw gehandelt. 
Ebenso wurde von Zementpapieren nur Lazy gehandelt. Wegiel ist 
heute wiederum um 1 21 gefallen. Metallaktien haben sich der Allge- 
meinheit angeschlossen und sind fast durchweg gefallen. Von Textil- 
werten wurde Zawiercie bei schwacher Tendenz gehandelt. Zyrardöw 
notierte heute 18 Zł, zu Geschäften mit dieser Aktie kam es aber nicht 
Der Rest der Aktien ist durchschnittlich geiallen. 


Berliner Börse. 


in Vormonat. Erdwachs wurden 
. Verarbeitung von Rohnap 
im April (nach ebenfalls vori 
© t im März). An ee 7 0 80 
Rohnaphtha erhöhten sic wied 
3261). wovon 2190 4468 Zisternen auf Marke Boryslaw ent- 
Die 1 produkten erreichten 14 610 Zisternen. 


Exportmengen 23.168 t (gegenüber 25 400). Zurückgegangen ist die 
Napbthaprodukte 


mit Ausnahme yon Paraffin. Im einzel- 

Ausiebr von Gasöl nach der Schweiz zugenommen, von 

= Koks nach Deutschland und Danzig abgenommen. Der 

Dem Naphthaprodukte, die Tschechoslowakei, hat 
784 t (gegenüber 


8241) bezogen. 
(Antangskurse). 


polnische Die Lage der polnischen Papier- f 
dessert . 5 im. Zeichen a eee he re 23-26|R.) Effekten | 18.6. 18.6. V'i 
T zunehmenden ebang steht. en besitzt gegenwärtig ca. . k 3 2 4 Rei 3 K 98 
apierfabriken, deren Bedarf an Rohstoffen, wie Holzmasse und a) vollfleischige ausge mãs de de höchst. Schlachtwertes.. 61—62 1 4 8850 oraaa < 64 x 3% 
e ‚Die Konjunktur nn „unsre rer a agree nn en Eee ag el. 139 Ver. Gens 6, 
nach allen ` g r eee Nordd. Lioyd exel 140% RR 1785 180% 
! V ; 45—50 Berl. Handelsges. gaai SNR LOS 184 
TORN E Alder: A Comm. u. Privatb. | 178% Schuckert . . .| 181 | 181 
a) Doppe lender feinster Mast .ousoonanosseosnenene. Darmst. u. Nat. Bk. 233% Siemens .1 264.5 | 266% 
{ piid b) feinste Mastkälber .....sesesecccececoancoosesso. TA- 83fDtsoh. B. . | 1645 Linke Hoffmann . 77 % 
n Zit c) mittlere Mast- und-beste Saugkälber 5465654 ² ³ö „; 55—70 Í Dise. Com. 162. Adler- Werke ap 130 
Ziemlich bedeutend. Ein d) geringe Mast- und gute Saugkälber . Dresdener Bank . | 165%, Daimler 121. 120%, 
Ende Juni eintreten, e) geringe Saugkalbennnrn . Reichsbank Gebr. . `. | 1025 
August anhalten wird. Der grössten Nachfrage_ er! Schafe: 173 Motoren Deutz 70.5 — 
dischen ea ana: a6 a) Mastlämmer und jüngere Masthammes: Harp. Bgb. 2023, Orenstein&Koppel| 132.5 | 133, 
Engros-Handel Sind: 1. Weide maeeddzgkkn◻n◻.n.ʒ..k»G... H 1 Deutsche Kabelw 106% 5 


2- bis 3monatiger Lauf- 
nt Rabatt ya pe me 

zeugnisse der Firma Ma- 
5 adja”, schwarz 30.00, 
geringere Sorten 
“ 15.00, „Demon“ 
Kapseln 12.00, Kopierstifte 


2. Stallmast e «„6ð 55—60 | Hohenlohe . . . 
b) mittlere ee) ältere Masthammel und gut 8 
genährte junge Sc ...........uuunnu.0.000n0020#. 48 83 Döckner-Werke 5 tettiner Vulka — 
c) kleischiges Schafvlen „„ „. 40—47] Laurshütte = lb y 5 > 
d) gering genährtes ee :!:! 30 Obechl. Bisenb. 
Schweine: 


s, Ignis-Lazur 36.00, Demon | a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendge wicht Schles. 140 
siersti a 18.00, Demon | © N 22 .. Ostwerke . . . . | 3774,| 375.5 
— 4 ei und blau- | b) vollfl. Schweine von 240—300 Pla. Lebeadgewicht . 59—60 b. ++ +12 Conti Eamtschuk | 1 x 129.5 
fte Hardtmuth Kohinoor 66.0, |) » „ „ 200-0 „ Pr . S8—59|Dtseh. Kali. . .| 149 1. 193¼% 193.5 
37.20, einfache Bunt- und d) „ „ 160—200 „ pn . 57-58] Dynamit Nobel .| 142.5 Schulth. F. .| 411 | 409 
e) „ 2 „ 120-100 „ 2 84 Farbenindustrie | 286.5 Deutsch. rds“ | 150.5 | 152 
Ni » „ unter 10 i is ; Tendenz: behauptet. i 
Märkte. g) Sauen „„ „ „ „„ „ „ „ „ „ „„ „eee 5i - Devisen (Geldk.) 18.6. D i (Geldk.) 18.6. 17.6. 
Fr VOR 


Kopenhagen .....| 112.711112,76 
Oslo 108.9710894 
Paris „„ „„%„%%„%„6 „ 12.50 16.565 
Prag.. .ss essees. | 14.489]12,487 
Schweiz 81.065 81.05 
Bulgarien 3.044 3.044 
Stockholm 12 941112.91 
Itallen 23.4823. Budapest (100 P.) 73.430 13.45 
ugosiawien.....| 7. 7.407 [Wien 58.27 51.27 


Börsenstimmengsblld. Berlin, 18. Juni, 1 Uhr nachm. Die le 
Börse dieser sehr unregelmässig verkehrenden Woche hat ae 3 


Marktverlauf: Bei Rindern, Tuben und Schweinen 
bei Schafen langsam. 


1 
è 8 Juni. Notierungen der Getreide- und 
se Pad 100 = rad 14 in Klammern fr. Warschau. 
Weizen 775 gi (132) 60.25, Kongr.-Roggen 681 gl (116) 52.50, 
Hafer nach Proben 46, Roggenkleie (34), poln. Weizen 58.50 
ruhig. 7 
; Epe e 6 Inlandsweizen 
Inlandsroggen 51.75 54.25, Hafer 
45-48, Roggenkleie 34 


Börsen. 
Devisenparitäten am 18. Juni. 


Dollar: Warschau 3.98, Berlin 8.96, Sub, 
Reichsmark: Warschau 21 Bertin 
Danz. Gulden: Warschau 1 Danzig 


Goldzloty: 1.7230 sl. ? 
Ostdevisen. Berlin, . Juni, 238 nashm. A 


getreide cif Ham- 
16.90, u 16.50, 


5, Hardwinter II 15.70, I 15.10, > 
ve 1 12.85, I 12.90, südruss. zahlung Warschau 47.057. 5, Große Polen — 
y no} t 8.32%, —.—. 100 Rmk. == 212.54, BB ziemlich freundliches Ausschen. Das Geschäft ist durch den frül p 
2244, Juli 8:2274, Augus Kleine Polen ) , ginn stark eingeengt und beschränkt sich auf die Beende 2 2 15 


— 


Danziger Börse. 
Devisen 18. 6. J 17. 6. 18. 6. N. 6. 

f Geld J Geld Geld J Briei | Geld | Briet 
London {25.10141 25.14 [Bern. . — pa — 
Nn ac — 57.67 | 57.81 | 57.70 J 57.88 
Noten: A 
Londou 8 5 = zi 2 — 
Neuyork | 5.16 — Polen. 5785 | 5800 | 57.85 | 58.— 

Posener Börse. 


die Deckungen vornimmt. Mehr für Spezialwerte besteht seite 
Auslandes Interesse, während für die übrigen Märkte — 5 0 
regungen fast ganz fehlen. Die Wirtschaftsberichte der Deutschen Bank 
und der Mitteldeutschen Kreditbank dürften kaum den gewünschten Zin- 
deuck machen, da sie sogar in den Grundlinien widersprechende Auf- 
tassungen vertreten. Es ist nicht verwunderlich, dass das Publikum 
durch solche uneinheitliche Berichterstattung kopischeu gemacht wird 
und wieder der Börse ſernbleibt. Die ersten Kurse liegen gut behaup- 
tet, die Abweichungen gegen gestern betragen selten mehr als 1 bis 
2 Prozent. Sehr fest liegen nur wenige Papiere. Schultheiss, Ost- 
ner Waldhof, Bemberg und Glanzstoff ragen aus dem Gesamtbild 
hera Die anfangs sehr schwachen Rheinischen Braunkohlen können 
im Verlaufe einen Teil ihres Kursverlustes zurückgewinnen. Nach den 


Leinsaat La Plata Juni 


li 8. Juni. Das Geschäft kam heute 
. et Der kanadische As her m 
en für. Weizen nicht im Markte, die übrigen eror anisc en 
ure boten zu etwa 15—20 Guldencents billigeren yenen Fein 
AS Plataablader etwas höhere Preise als gestern gr er ten: 
esätze hielten sich allgemein in engen An 3 
eunzsmarkt lagen die Fröffnungsnotierungen 775 POEs 
ir gestrigen Schlusspreisen. Die Offerten für SR Sen: 
E Man von seien der een, und? von Umsszen met 
uch im Roggencitmarkte war angebot vorhanden, 


Vom Inlande ist etwas reichlicher i N 

lose RA iet eränderten Forderungen an. Auch 18. 6. 17. 6. x 18.6. 17.6.|ersten Kursen wird es — von der guten Haltung der Spezialwerte aus- 

ale e e . dle See | 49G Poson Prov -O 0h Oo ae); 3500 e eee Prozent be ve en Mans sen 
$ 3 3 5 a 0 - gici | 

m. deutsch.Stempel 5 (1000 95.00 Bemberg bis 24 Prozent, Glanzstofi bis 15 Prozent, Schleier ee 


Dr. R. May (1000 M. 84.00 83,00 |6 Prozent, Waldhof bis 15 Prozent fester. Der Pfandbriefmarkt 


verkehrt bei nur geringen Veränderungen in lustloser 

leihen nachgebend, Ausländer geschäftslos, An Not A 
fester. Der Gel dmarkt bleibt auch, heute bei unveränderten Sätzen 
etwas angespannt, in Frankfurt sollen die Sätze für Tagesgeld noch 
höher sein. Der Privatdiskont musste erneut um % Prozent 


8% do. listy osn. 
diem. Kredvt. ... 91.00 91.50 


6% 1isty-zboż. Pozn. (15 9 21000) — 
Ziemstwa Kredyt... 24.00 24.00 Wytworn. Chemicana 


24.00 ET Unja (12 Makosi s 20.00 


k Juli 264, 
Tendenz still. Gerste: 

märk. 254--260, Juli 
| Tendenz still. 


Tendenz still. 
ber 207. Tendenz still. 


2 > Weizenkleie: . f A 

: 37.50—39,50. Roggenmehl: 35, Kleine | 5°/ Prem 56.00 56.00 | Zied. Browary Grodz. für beide Sichten auf 5% Prozent erhöht werden. I i 

oggenkleie: 17.50-17.75. Viktoriaer . — _ [Verlaufe wird die Tendenz wieder rückgängig. A N 
20-22. 57.00 (1000 Mk.) ... . . 2.70 JC 00 


2 sen: 22—23. Pelus $ AR 
aca wicken: 222450 Blaue Lupinen: Fig Babe Tendenz: nicht einheitlich. 
erregen . - en- een, Damals a016. Tan, mittags 12 Uhr für |,, Den Ztoty am 17. Juni 1927. Mailand 201, London 43.50 Neuyork 
DE. a s Cents für 1 bushel. |} Poller Noten) 888-887 zi, Devisen 891 24, 1 engl. Pfund 43.25 zi, |'1°% Prag 376.50, Zürich 58.10... ; 


o, 16. Juni. Getreidenotierungen in e 2 
8 Mais Joli 101.75, September 107%, 100 schweizer Frank 171.25 21, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 Pür alle Börsen- u 
: - und Marktberichte übernimmt 
t die 


50, September 144% > EEE 1 
der 4656 Roggen Juli 117.25, re deutsche Reichsmark 210.58 21 und 100 Danziger Gulden 171.61 zł. Schriftleitung keine Ge währ und H 


Seen Had eule, 11. 147.75. velber 
* 170 G d i 


kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Auſtalt. Sonn a bend, 8: Wochen⸗ 
ſchluß. P. Sarowy. — Sonntag. 10: Gottesdienſt. Derſelbe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 17. Juni. Die Strafkammer verurteilte den 27 jährigen 
Leon Tarczynski zu 6 Jahren Zuchthaus, den 44jähri⸗ 
gen Czeslaw Szymankiewicz zu 4 Jahren Zuchthaus 
und den jährigen Leon Kluezhüski zu 10 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Die beiden erſteren m der Wohnung eines 
Michalski ein Spar⸗ und ein Depoſitenbuch geſtohlen. Zufällig kam 
Michalski zurück, worauf es zum Kampf zwiſchen ihm und den 
Spitzbuben kam. Dieſe warfen ihm eine Decke über den Kopf, 
ſteckten ihm einen Knebel in den Mund und ſtahlen aus feinem 
Rock die Brieftaſche mit 916 z. 

* Graudengz, 17. Juni. Der Händler Moſtek Licht aus Dir- 
ſchau wurde zu einem Jahr 3 verurteilt, da er 
am 30. März d. Is. in einem Zuge nach Bromberg beim Karten⸗ 
ſpiel falfche 20 Dollar noten in Umlauf gefest 
hat. — Wegen Gl ei els erhielt der Buchbinder Anton 
Polak aus Graudenz vier Monate Gefängnis. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden unſeren Leſern 9 Eiuſendung der Bez uittung unentgeltlich, 
iber ohne Gewähr erteilt. Jeder e iſt ein Brzeruſchlag mit Pralmarte zur 

eventuellen ſchriſtlichen wortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werkläglich von 12—144 Uhr. 
8. 8. Die Monatsmiete betrug 33,33 Mk. oder 33,33 X 123, 
d. h. 41. zł. Davon find ab 1. Juli 84 9%, d. H. 34,44 zt zu bes 
zahlen. Auch von einem neuen Mieter dürfen Sie keine höhere 
Miete fordern. 


Nen y 
ar Re i í 
1 
* 
ap 
i 
1 TD 


— »ofener Tageblatt. >= 


E. T. in 2. 1. Diefe Frage können wir Ihnen nicht mit Sicher⸗ 
heit beantworten. Wenden Sie ſich einmal mit einer Anfrage an die 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft in Poſen. 2. Einen After- 
mieter brauchen Sie nicht zu dulden. 3. Wenn der Mieter die einge⸗ 

angene Verpflichtung der Arbeitsleiſtung nicht erfüllt, haben Sie das 
x ihm die Wohnung zu kündigen. 

Teſtament. 1. In jedem Teſtament muß im Datum der 
Monat durch Buchſtaben geſchrieben werden, im übrigen können die 
Zahlen durch Ziffern ausgedrückt werden. Es muß demnach z. F. 
heißen: „Rofen, den 17. Juni 1927.“ 2. Nötig ift das zwar nicht, 
wir halten es aber, um allen Eventualitäten vorzubeugen, für 
beſſer. Außerdem empfiehlt es ſich, auf dem Umſchlag niederzu⸗ 
chreiben: „Dieſer Briefumſchlag enthält meinen letzten Willen.“ 

I Zuname ſowie Datum. 3. Dieſe Anregung wird erwogen 
werden. 

A. S., hier. 932 Nachbar hat nicht das Recht, ohne Ihre Ber 
nehmigung auf Ihrem Dahe Antennendrähte anbringen zu laſſen 
Fordern Sie ihn zur Entfernung der Drähte auf und zur Leiſtung 
des — für den auf Ihrem Dache verurſachten Schaden. Sie 
können aber auch die Drähte 


ſelbſt entfernen. 
— .. ¼“· kk 
Wettervoransſage für Sonntag, 19. Juni. 


Berlin, 18. Juni. Etwas kühler mit friſchen weſtlichen 
Winden, wechſelnd bewölkt. 


Freitag, 24. Juni: 
Sonnabend, 25. 


bon 


erinnern die 


3 s 
Spielplan des „Tealr Wielti”. 
Sonnabend, 18. Juni: „Halka.“ (Gaſtſpiel M. Jwonia und 
Beling⸗Stkupiewski.) 
Sonntag, 19. Juni: „Die Regimentstochter.“ 
Montag, 20. Juni: „Pique⸗Dame.“ (Vorletztes Gaſtſpiel von 
Iwonia und Belina⸗Skupiewski.) 
Dienstag, 21. Juni: „Troubadour.“ 
Mittwoch, 2, Juni: „Die Tochter des Regiments.“ 


M. 


Grundvermögen und Rücklagen 225 Millionen Reichsmark 


e mit Depositenkassen: 


Danzig-Langfuhr 
Hauptstraße 18 


Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen. 
Akkreditive e Rembours 2Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 


Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


Das billige 
Deutsche Buch 


Emesorgfältige Auswahl 223 deutschen 


Literatur in 


Die Legende vom „teuren“ 
Buche kann kaum besser 
werden, als es durch diese 

stellung geschieht. 


Verlangen Sie bitte umgehende kostenlose 
Zusendung durch die 


Eugl. Vereinsbuchhandlung >r: 


Poznati, nlica Wjardowa 8. 


Deutsches Gymnasium 1, 


(Posen) 
Waly Jaglelly 1-2. 
Realgymnasium und Oberrealschule) 
Anmeldungen für das neue Schuljahr 
werden täglich von 12½—1½ Uhr ent- 
gegengenommen. 
Die Aufnahmeprüfung für sämtliche 
Klassen (Septima bis Prima) findet am Don- 
nerstag, dem 30. Juni, vorm. 9 Uhr statt. 
Zur Prüfung sind mitzubringen Geburtssebein, 
Wiederimpfschein und letztes Zeugnis. 


Prof. Stiller. 


Landgut 


170 Mrg. Weizen: und Nübenboden, Gebäude maſſ., 
Invtr. kompl., 2 km von Stadt und Bahn, 
Preis 110 000 . Anzahlung 80000 zł, 

90 Mra. Weizen⸗ und Rübenboden, Gebäude und 
Inventar prima, 50 000 zt. 

70 Mra. Weizen und Roggenboden, Gebäude und 


Inventar ko j 
Guter jeder ee BON 


Offerten an „Kosmos“ 
Jwierzynjecka 6 unter 1231 


5 ſehr repräſentaßſe, ſchöne 


deutschen 
widerlegt 
Zusammen- 


Sp. z o. o., Poznan, 


ö utsch 
Mittelgr., 8 e r 
Dom“ ; tale. ee > d F 8 


Ożarów, koło Wielunia. 


Hahl der Genoſſen am Anfange des Weeze 56 


Zahl der Genoſſen am Schluſſe des Geſchüftsjahres: 


Spar: und Darlehnskaſſe, 


Filiale Danzig 


Langer markt 19 
2 


Danzig-Oliva 
Am Schloßgarten 26 


Zweigstelle Tiegenhof 
Schloßgrund 3 


We! àa à 
— — re ar —— nenn — 
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Wir liefern sofort vom Lager Poznan: 


Getlreidemäher 


Original „Nrupp“, Original „Deering“, 
wie auch alle anderen bewährten Systeme, zu günstigen Preisen. 
Ferner Vorderwagen liir alle Systeme, Nähmasehinensehleifsteine. 


Wir erinnern an unser reichhaltiges 
Ersatzteillager für Erntemaschinen. 
Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir Spezlalmonteure zur Verfügung. 


Bestes votes Sisal-Bindegarn 


mit einer Lauflänge von ca. 450 Meter, pro kg zum Preise von 
Dollar O, = Aloty 2,68 pro kg. ab Poznań. 


Poznan, ul. Wiardowa 3. 


(Danziger Ho 
Zugang: 1, Abgang: 


Offert. an Annoncen⸗Expedition Kosmos 


56 fi wierzyniecka 6, unter 1178. 


Podwegierki, den 15. Juni 1927. 


Spöldzielnia z odp. nieogr. 


zu Podmegierki. 


Schulze. Brendler. 


Konfektionshaus. Perfekt in Schnitt und 


Donnerstag, 23, Juni: 
„Borys Godunow.“ 
uni: 
Iwonia und Belina⸗Skupiewski.) 
Sonntag, 28. Juni. „Cavaleria Ruſticana“ u. 
Montag, 27, Jum: „Die Tochter des Regiments.“ 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr 


dis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ 
11 4—2 Nach Beginn der Vorſtellung 


eingelaſſen. 


Ein massives Dach zeugt 
von einem massiven 
Unseren Artikel in der Nr. 127 vom 5. Juni d. Js. U 
obigem Titel, stellen wir hiermit insoweit richtig, 
ein mit Asbest- Zement- Kunstschieferplatten gedec 
Dach während eines Zeitraumes von mehreren 
zehnten (und nicht von 10 Jahren, wie irrtüm 
angegeben worden war) absolut keiner Reparaturen beda" 
Mit Befriedigung stellen wir dies hiermit fes 

j in dieser Hinsicht 
daran, dass die genannten Platten durch die 


werden, dessen Büros sich in 
żyńskiego 23 (Bauhütte) befinden. 


Seestraße 26 


Londwirtschaftliche Zentrolgenossenschaft Spöldz. z ogr. odp. 
Gelegenheitskauf s 


FFF 
Bilanz am 31. Dezember 1926. 


Í 
Keuntniſſe . Neft, und ee eti Gefl. 
. ö b. o., Poznan, 


Pelzfachmann 


mit langjähriger Praxis, ſucht leitende prene in größerem 
Maß. 


„Carola“, Wien iI, Poſthorngaſſe 7/6. 


greife.) 
Gaſtſpiel 


„Bajazzo“ 


„Der Zauberer vom Nif, 
(Erm. 


v 
(Letztes s 


„Walküre.“ 


pom 


9. * > Wiel 
und Feiertagen nor im zeaik p] 


Gebäud® 
tel 
dass 
kies 


lich 
t une 


Kreise 


interessierten 5 
. 


4 fer 
Materjal Budowlan Tow. Akc. gelleſe 
v j ER, ul. Sew. Mie 


EUTSCHE BANE| 


Zoppot 


Verband für Hand 
und Gewerbe 
Poznan. 
Telephon 1586. 
Unsere Geschäftsste 


befindet sich in N 
Poznan, ul. Skosn" 


parterre 

(Ev. Vereinshaus, gel! 
Gesehältsstunden 
Spreehstunden 


Alleinmädchen, 
Suche für meinen e 
Upothetenhaush. ein br 1 
in jeb. Beziehung zuve goes 
Mädche, d. Kenntir. im AA 
Waſchen u. Bügeln beſ N 
Antritt, Am liebſt. 15 i 
Dui a. r Mae 
m. n x e 

pe gen Frau Apen 


Kierftein, Bud zol, 
Chodziez. , bond 


für 


Geſucht zum 1. 7, 
— Kompletter Dampfdreſchſatz e ee u 
Kaſſenbeſtand 2» N 4795,28 gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz, Dreſchkaſten Mare ober gaus mädchen, x Ha 
Genoſſe . 118770 ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) ſteht billig zum verkauf. ſelbſt kochen kann m. alt i 
3 nn ee RE 18 61.0 [ Max Wambeck, Rogoźno. Tel. 84. 2 n auat 1 
rn z 12 1 7 Suche zum 1. 7. oder 15. 7. 27 Stellung als Beugntsaier, Gehalt gs 
eee en eee Mirtichaftseleve oder Hofbeamter | “irasi = 
8 Bei der Genaſſenſchaſtabank . » 1008 auf einem größerem Gut, deutſche und poln. Sprache mächtig | . che. 
bei anderen Unternehmungen 160.00 J Of. zu richten an Landwirt Heinrich Thurein Jodyn - Stellengein 45 
. 1424 Neg. poczta Siedlec, powiat Woljatyn. — nel, 
Summe der Alva 1 7508075 Geſucht erfahrener foliber Cleve, 60% 
Mira ingofenbrenner. Ede j, Sn e 
Geſchäftsguthaben erpflichtungen. Genaue Angebote und e an ifi 7 101 Be org EN 
1 7 Wr Mitglieder . z} 2 750.00 Dominium Ozarom. p. Ożarów, folo ar fene zwecks ipt. una | 
D ee ET E r „ mi er sipi -t N 
. 134% [1 Kürſchnerlehrling du Soin ace a guje. et: 6 
Laufende Rechnung 8 66 609,56 [Eltern, per 1. Juli 1927 geſucht. Exp. Kosmos Sp. A 172 
Spareinlagen 2 8 301,22 B. Schultz, hei waren-Magazin, nań, Zwierzvniecke > ie 
Summe der Baia 21 79 178,12 Pograd, Omasta 16- 1 t A} 
Serui zt »3| Junger Diplom⸗Jngenieur Mid El a 
hule), juht ver bald Stellung. Spezielle n 0% 
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pars 7. 27. 2 e 
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ne 3 Voſener Tageblatt. +- 
Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


zellſchaftlichen Leben ging es einmal nicht ohne Angft⸗ 
5 eotie geweſen, einen Beſuch abzuftatten, 


nen Jahrhunderts die 
ven angenommen. Die Mode änderte ſich 


uft in dieſem Moment einen Hoſenknopf finden? Jit das 
aS eee f Oder ift das etwa Be eine Fügung und Beſtimmung? 
si 
ER 1|- 
Dieutſch iſt heutzutage nicht der Reichsange - q } 5 
o a ſch iſt heutzutag J Bauer noch. hebt f Fund erg Mode nur drei oder pier Jahre Int Rückſtand war. 


un hörige, nicht der Untertan eines deutſchen Staates, Nee Sy fi 


Di Zylinder, i t? 
45 ſondern der, der deutſch fühlt und empfindet, wo große Rolle gespielt hatte, und der dort unentbehrlich war und 


ohne den man ſich den blauen oder grünen Frack nicht denken konnte, 


befreit, mit friedlich ae Geſicht | ol i i 
1 i . f Hofe ich ſei be Banern- | defer Zylinde w Jahre vor jener glücklichen, geruhigen 
ach haufe, auf dem weiten ae Seht und zäh bunt e en bl benen Groschen wie em F 0 i 
w Lamprecht. tes Kleinod. Und es ijt eigenartig, daß der Zylindererfinder jener Natio- 


* 
7 nalität angehörte, die für die Fabrikation dieſer Kopfbedeckung noch 
heute maßgebend iſt. j Ar 

Der Gentleman mußte immer den engliſchen Zylinder tragen, 
denn nur mit diefer Signatur galt er in jemen eigenen Augen 
als vornehmer Mann 


d dann? — Ach ja! Paul Kirchhoff. 


Die 24⸗Stunden⸗Uhr. 


Eine Skigze von Troll. d iali der gib Dei 1797 der REDE IDEE e See 

Ein Glück, daß es zu der Zeit, als ich noch jung Y ſchön ] in Lity von London zum erſten Male mit feiner ( indung, 
und Immiprig war, die 24- Stunden- Uhr noch nicht gegeben hat.] dem Zylinder, auftrat baw. fi auf die Straße wagte, entſtand ein 
Damals ſaß im Theater — es wurde „Kabale und Diebe ungeheuver Auflauf, und bald hätte man den „Fabrikanten“ ins 


4 * 
* 


Jieede Nation ſpottet über die andere und 
alle haben recht. 


Schopenhauer. 


geben — neben mir in ein bildhübſches junges | Irrenhaus gid eppt, aber die Geſchichte endete ſchließlich mit einem 
gdelein. Bis in den letzten Winkel meines leicht entflammten] wuchtigen trafmandat, und jahrelang wagte der Kaufmann 


Hetherington ſich nicht mehr mit dem Zylinder auf die Straße. 
Aber der Zweck der Uebung war erreicht: Gang London ſprach 

von der tollen Idee, und der m ee Kunden wuchs von 
zu Tag. Der Galanteriewarenhändler zeigte nur ganz guten 

Kunden ſein Machwerk, und dieſe ſollten ſich jedesmal ſehr darüber 


Balthaſar und der Klingelbeutel. Er 
S “ ; 1 U ihrem Mamn, „wir] h pa ? 4 ern 
2 . e e e , e ſeit a i BL einen Be dem 5 ächten Worte 1 Rente 


gut beiſammen, am Maſtbie 


1 e Ti b Ag 5 wir müſſen dem Herrgott dank⸗ 5 5 Sie bitte, bitte, morgen punkt 10 Uhr in dem Theater- amüſtert haben 
0 Gibſt bat heut Anbn Groschen in den Klingelbeutel! nit 10 Uhr vormittags ſaß ich bis mittags 1 Uhr in dem Es hatte dann į e ee bis der Zylinder für die 
x itt Seiner von ben ma Ve r e. Sie kam nicht. dornehme Welt am in dam. Aber erſt mußte ein Pro- 
Balthaſar⸗Bauer ; den Uebergeſcheiten. nrinenter das ck wagen dann erft fo leiſe taſtend 


Café. 

> Und habe fie, die Angebtete, nicht wieder geſehen. 

wenige ich ' t. Jetzt abe A 78 ‚ A aE ? i 

. M A bet Geertien, 
5 n ; e * * 

fon, Aindege her ein „herunterhängt, der nuss 


die anderen, bis Zylinder langſam aber beſtimmt in Mode, 


Wer drei Sch tiefer. Die 1 eben am, wie einer. * er bote ich zu ihr Afrikaniſche Anekdoten. 
Bipa verblüffende rn ward, dreht Wenn ein Sultan mogelt 
um. Und nach Art der ee ag Das kann nicht antwortete ` fi Mis t noch deutſch war, ſpielte der Sultan von Sanji- 
er Ueberraſchung, 8 N Partien Baccarat. Er war 
dabei, einen gehörigen Gewinn einzuſtreichen, als ihm ein engl" 
$ 1 Joina ein Herr Stephanſen, der Hi ſeinem Stuhl 
nd, zum Scherz jagte: „Du tuft nicht gut daran, o Statthalter 


e . eat pi Ben Aing À * ; 
l ben Ballet Even edlen 2 et Haze gag neben ir; Neude neee ff. Sie toran- f ber nt der deutſchen Regierung das in Sanfibar gel- 
fierte, ſchikanjerte ihn zum Weißhluten. Es war furchtbar. 
— 8 * Ua miete Beraten . Bu — 1. N Ruf. Darf ich dieſen Gewinn nehmen oder nicht?“ Darauf ani- 
F. 
* 
Cafe 


PTR „ 1 

` ſſtonar hatte in der Heimat einen Aufruf erlaffefi und 

10 5 den darin gebeten, ihm für die Miſſtonsfarm doch landwirtſchaftk 
ben, wo] Geräte herauszuſenden. ging ihm n. a. ein Melkſchemel 

zu. Er gab ihn dem Neger, deſſen licht es war, die Kühe zu 

melken, mit der Weiſung, ihn gleich zu benutzen. Als darauf der 


r nach dem Melken den Kuhſtall verließ, war er bös = 


Rund um den Erdball, 


À K be 
eee e I 
macht. Der Reit u Müd- 


daß fie keinen Marm bekommen. 


i aufgeſtellt hat, uptet, das 

daher. weil die Midden. 2 ama W s ein Affe“) 

rungen für i iten. i Gin fragte Neger, woher es Nime, daß Reger 
de Gager Ti 2 Fe e e , naar wehe d, ent der e dee ber SA 


S N 
das Loben eger grübeln auch, wenn wir 
haben, aber en ja, wenn 
Some Ben. der BR ziak 7 


175 
3 
101 
ha 
Reit 
a 
i 
€ 


ER 


an Mann 


3 0 ; 
N S t, wünſ z 2 . M 
050 eigen nemt, nf bie, e auf deim ehrliches Geſicht hin, auch ohne Uhr! „Und 


und 50 jabeen pu Pooh Alter 1 A 
na ebereinfu EE 3 (EMeggendorfer r”) 
Sarun Ynferat derart ausdehnen? Das ließ ſich doch“ Oekonomiſch. „ Sie noch mit dem utli 
e e Junger ( wer fo n ZE Mat mi Anto, de fomm Wi 
1 „wenn ni i 
Do gelaufen kommen. ko ma all weil no Würſcht draus maa, aber e 
ein, ge mobni könna S' koane Würſcht macha, bals hi' is.“ 
Fliegende Blätter“) 


Kein Grund zum Aufregen. „Wo ift Henry?” 
der Nachbar eine Frau, deren Mann er 8 195 
weiß es nicht ganz genau“, antwortete ſie ruhig. „Wenn das 
Eis jo did iſt, wie er denkt, läuft er Schlittſchuh. Wenn es 
ſo dünn iſt, wie ich denke, ſchwimmt er.“ 
i („The Japan Advertiſer“ 
Der Fiſchdieb. Goethes Küchenjunge ne 


Poly 
den „Münchener Neu n Nachrichten“ konnte man leſen: 
Se bee be, 88 22 ae alt, mi n hg DA 
zwecks Ehe charakterbollen Herrn kennen zu 
lernen. 
Wie kann der gute Mann charaktervoll ſein, wenn er glei 
mitten in die Polhgamie toeten 12 f ; abet 


Sakriſtei Tommi 7 

e ene Der Geburtstag des önlinders.  |zags aus ber Mühe einen grohen Geil. Un ihm forte 
peimliche . tun — e T e e foren, verbarg er ihn unter dem Mantel und jchlich ſich durch 
í i enat i 2 
Dr allen 1797, der 10 Jahren, wurde der Zylinder zum erſten m b 71 Zufällig ſtand Goethe am Fenſter und bemerkte 
Male in London getragen. D. Schriftl. ſehr al en unter dem Mantel hervorhängenden Fiſchſchwanz. 
Früher hieß man den Zylinder lange Zeit in der pülgären „He, Junge!“ rief er. Erſchrocken wandte ſich der Burſche 
ſich wenden. Haſtig büdt | Sprache . Bei falſcher Gelegenheit aufgeſetzt, wirkt nach dem Fenſter und fragte kleinlaut: „Was befehl 
A auf der. Di etwas] dieſe Angſtröhre oftmals komiſch oder zumindeſtens deplaciert. geMeng?” 80 befehle,“ erwiderte G „Was ejen len Ex⸗ 

Ar Aber es gab eine Zeit, da es zum guten Tone gehörte, mit 5 un dene, erwiderte Goethe, „daß du künftig, wenn 
dem Zylinder zu promenieren oder feine. Geſchäftsbeſuche abzu⸗ u von meinen Fiſchen einen ausführen willſt, einen längeren. 

Mantel oder einen kleineren Fiſch nehmen jokki!” geren 


25 2 8 "o 


— 
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Das vierte Mal hintereinander ist 


Aus e 


absoluter Sieger 
des polnischen Automobil-Raids. 
VI. Raid Polens 1927. 
Erster Herr: Stanislaw Schwarzstein, 
zweiter Herr: Henryk Liefeld, 
beide ohne Strafpunkte mit den 
Automobilen Austro-Daimler. 


Das Autorennen in Lwów 
Am 12. Juni 1927 errang bei grosser KonkurrenZ 
Herr Ingenieur Liefeld den ersten Pf reis 
auf Adm. Sport mit 156,5 km. pro Stunde, den zweiten 
Preis Herr Graf A. Potocki auf Adm. Limousine 
mit 130 km. pro Stunde. 


Austro-Daimler 


Oddział in Poznań 
Sw. Marcin 48. . 1558. 


SEE are | p. Chobi, fo im der Des =a 
ia 5 1 aus dem Konkurs der Landbund Ein⸗ u. a eee e Bomſt, 30. Juni um 10 Ahr im Hotel 
Maurer- und e 


Donna, ul Lakowa is. ; E r u N g Ti ü H k Die Pachtbedingungen werden vor 
iſt deren pachtung bekanntgegeben. . 
daſelbſt, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung, Schuppen, geräumigen Gutsverwaltung Olesnica, p. Ch 
Lagerſpeicher, großem Hof und angrenzenden 6 Morgen Niederungs- Art è 

ünſti Das Anweſen eignet 


land, günſtig 
95 Austro-Daimler, fast nen, 6sitz,, geschl. e zu verlaufen. ſich beſonders für Ge⸗ Gesucht” 
625 0. H., 6 sitz., offen, treidehändler, läßt fih auch vorteilhaft zur Gärtnerei verwenden. zu "x 


n 30 Protos. 6 sitz, offen luftige 5 he 
100 Opel 6 sitz. often b Auskunft durch den Konkursverwalter M. Kehrberg, Bomst, * e e eee u * 


30 De Dion Bouton 6sitz. offen, Grenzmark, Fernſprecher Bomſt Nr. 30. Offerten an Ann.⸗Erped Kosmos 


gr: üb 
412 Mathis, L sitz., offen, g znan, ul. Zwierzyniecka 6, muter 1230. e 
a Fiat, et, offen, . 2 100 un p 


FIR C 


— 


e 


21 Fit, 112 geschlossen, 


1 Piot, site, on Gehe 5 
150 38 Opel, Mn - a 3 t = Yy r Pe Tentritagen u.Paherält %, R 
12134 Steyr. Faik, ", did le uf | 
Ford-Coupé Zuhehörteile 4 
931 Flut-Lieferwagen. Ä = r e ales Fabrik 100 i 
ae eee , ; Biss Warta, Poznan, miele 


A. G. Wien, 


Automobilbau 


Jalouſien Intelligente Polit 

Jaller Art führe Konverſatio p 
J ich auf Beſtel⸗ Spricht tadellos PP f 
lung aus, neh⸗ Anfragen an Als 7 


1. b 

i uch Repa- | Kosmos Sp. z 0. 0. 

Timer a. a 1 57 

A E baene agy — 5 

4 (fr. e Da 0 
Sa . 


rau Kate, 0 
— . r 


| 2ihe lei ei a padló 


„BRZESKIAUTO“ T. A. 
Poznafi, ulica Dabrowskiego 29. 


Chauffeurschule - Garagen, plac Drweskiego 8. 
Telephon 63-23, 63-65, 34-17. 
Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! 


ET für Polen 


„S 1 R 1 U gi eee 


ee eee e Ing. F. G. Zangi, Bielsko. 15 ae T x 

vermieten. Nähere Auskünfte erteilt BERN "o, ng 125 8 

D. Aronsfeld, Berlin Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. Wolności 4 A * 
N 


Gleditschstraße 31. 


Mein in Keynia am Markt gelegenes, 
1910 erbautes 


Geschäfts u. Wohnhaus 


zon Felgen und Epeihen — En 


alle Stirrken u. Lungen in Waggonladungen und kleineren Poſten, 


acae Rloben und Rollen, 


trocken, hal günſtig abzugeben. 
A, Löwissohn, Poznafi, Premystowa 24/5. Tel. 5080. 


Offeriere prima 


M. agen, 


Poznan, Koina 12 (Butelske.) | 


Achtung, | 
Radioamateure! 


Akkumulatoren in Glas, 2 Volt, 
12 Amp Std., 16 zt, Alkumn⸗ Zuneigung 
latoren in Glas, 2 Volt „24 Amp. í 
Std. 24 nt, Akummlatoren in e Mei 
Glas, 2 Bolt, 36 Amp.-Std., nicht auge 
30 zł, Akkumulatoren in Te, it B 

Kaſten, 4 Volt, 12 bo t * 

41 zt, Akkumulatoren in 


60 21, Akkumulatoren in 
Kaſten, 4 Volt, 36 Amp. 
75 El, empfiehlt Witold Sta- 


mal von :meinem reichhaltig versehenen Lager an der 
ul. Gwarna 8 


Zubehör- u. Ersatzteile 


eee pe Raji e⸗ Zu Bugo e ıür Benz, Ford ” und Fiat Wagen, 


3 — ; ziell: el- Au Magnet-Lager D. W. F., Kolbenringe, 
. „ 18. en 5213. \ Kroner. Magnet- Ketten, Fette und Oele in Kannen, 
Reifen „Michel n“, „Firestone“ „Dunlop“ und ‚Goodyear‘, 
Autobrillen, Mützen, Handschuhe u. Joppen aus Leder u. a. m. 
Sunktütsrut 
Dr. bachmann 


wmo Reparatur - Werkstätten 


unter-Leitung einer bewährten Kraft, sowie neuzeitlich eingerichtete 


Auto-Gurugen auf eigenem Grundstück an der ul. Poznaiska 51, 
vis a vis der Ubezpieczalnia Krajowa; Ecke der ulica Mickiewicza. 
Die Garagen sind tags und nachts offen. 


Pe Sb. 8.0% 
lae | Zwierzyniecrla ? 


Große Auswahl | 


Möbeln 


Bad Landeck 


in Schlesien. 


5 dane a 


pola 885 15. 


Hebamme : folide. Preife : Reelle Bedienung! Mäßige Preise! 
auch Teilzahlung. — 
Est J. Dincinsti, II Mum Pniewski, numme 
ai e || J i psd, 9 ul. Gwarna 8 | Possan Tel. Nr. 2936. — 


in Poznan im Zentrum, 

2. Haus v. Plac Sw. Krzyski, 
früher Petriplatz. 

5 wünſch. viele vermög. 


Damen ‚reich. Auslän⸗ 


Tel. 2624, ul. Wodna 7. p ; r m 
= AAA Zu verpachten 
Danzig- Marten — iii Gortengrundſtud 


Möbl. Zimmer 8 


mit voller ae 1 


ul. 
Erg efl. 
ee 3 8 o., Po⸗ 
nań, pred u.1229 


me Bermö Aust t F and ý! 
Sala aini Miet] 100 veri. at 2— RRS in Polen, mit vi. Sela zu] Möbliertes Jimmer |in groper men O 
u Zim Sihen Einzelmarlen nach . Stacheſdrante Pd induſtriell. Unternehmen, Wert- bei Ei oder = ur. i Fehlt billig 

fie 1 evil S mer neues Preistifte Pertoertra f Preisliste gratis . } ftatt, Lagerräumen und dergl. gef e en ſo am g5 i 
bom 1. arten zu verm. et &.-Brief Alexander Maennel RRI geeignet. Wohnung vorhand. als Off. mit J. Ja Sk 
mman, feajyerostiogo g. || pa senwalß, Jop- E 225 Kony + 3 d een p daat Eu SR TE Fos 

8. » Drieſmarkenhandig RN omy oj, Pozn.) eech ozn wierzyn ; 1 

He NN Ne, 1210. 6, unt. 1228. Aleje 


+ Pofener Tageblakt. 4- 


werte große Rede. An dem Bankett nahmen neben den 
deutſchen Persönlichkeiten, darunter dem deutſchen nur f in 
Bern, Dr. Adolf Müller, dem Genfer Generalkonſul Aſch⸗ 
mann, noch Staatsſekretär v. Schubert und andere Herren 


Briand krank. 


Abreiſe aus Genf. — Eine ernſte Stunde. — 
h Konſequenzen. 
n ber „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ bringt der Chef- 
wur dieſer Zeitung, Dr. Fritz Klein, den nachſtehenden 
ieh, der von allgemeiner und umfaſſender Bedeutung ijt, 
iit pA ihn hier wiedergeben. Der ausgezeichnete deutſ 
1 reibt: l f 
vo Briand hat heute vormittag um 12.30 Uhr in Begleitung 


eiſtige und muſikaliſche Deutſchland, um ſchließlich Dr. ER, - É =R 
rates Genf verlaſſen. In einer offtzibſen Note wird mit⸗ 


— = — . ` Atri — 
s Beste für die Zähne 
‚daB fein Geſundheilszuſtand ſehr ſchlecht fei. Schon] Rede zunächſt an die Frankfurter Mufiffundgebung, erwähnte dabei 


N h r Ak — u—. — — 
tigen Beſprechung ! er, wie es heißt, nur unter großen] l h ; 11 ; i En er x 2 15 8 
i g konnte er, wie e iner in warmen Worten die Beteiligung und die Worte internationaler Die däniſchen und ungariſchen Kompoſitionen dirigiert Wilhelm 
te folgen. iir Veiber unten es rn gr deer Verſtändigung, die der franzöſtſche Unterrichtsminiſter Her riot Lustadt r, die gen und öſterreichiſchen Hermann 
i en Entzündung des linten Auges. N 1 Wirkſchafts⸗ ochen hatte. Dann wies er witzig die irrtümlichen Mel-| Serden. 
ten ‚eingeivoffen, um an der anne Dertreber Priands dungen, die in den letzten Tagen in der ausländiſchen Preſſe über Ganz beſonderem Intereſſe werden zwei große Chöre begegnen. 
ih teilzunehmen, und Paul⸗Boncaur bleiben. Aber beide an ebliche Erklärungen des Reichsminiſters erichienen waren, zu- Der englijche Chor, der 60 Perſonen umfaßt, unterſteht feinem 
giert, Jum „Schluß der Tagung in 1 Mt und d onte die Bedeutung der Mitarbeit der Preſſe und jehilderte | Leiter Dr. Whittaker (Newcaſtle⸗on⸗Tyne). Der jugoſlawiſche 
Mtin, gehören dem Aus wärt n ends noch weniger glücklich die Stadt Genf mit ihrem Ineimandergreifen Chor, der aus Agram kommt, ift 120 Perſonen ſtark. Er führt 
Um A nit an und haben zweife tigen Politik. tionalen Eigenlebens und internationalen Verſtänduiſſes, ein abendfüllendes à bent r mit eigenen Soliſten in 
achten als Briand in der auswär gen icht N Werken der internationalen Solidarität, wie das R o tef ſerbiſcher Sprache auf. Dirigent dieſes Abends ift Sréko Kumar. 
Ta Streſemann hat Briand vor femer Abreiſe nicht mehriereunga als Sitz des Völkerbundes geeignet fei. Er erwähnte 


1 rA Tatſache wird höchſtes Aufſehen] dabei den großen Genfer Bürger Rouſſean, einen der Vor⸗ = 
önnen. Dieſe Tatſache kämpfer des ölferbundgedanfeng, wie es vorher der Abbe St. Aus anderen Ländern. 


weiteres politiſch auszu⸗ 


ir ſind nicht geneigt, ſie ohne nt olker N ie es 
H EEE tenni i œ sinfte Situation entefjmierre, gleichzeitig und ſpäter Leibniz und Kant geweſen. > 
iu 5 e ers Asad einige ſchwerwiegende Feſt⸗ Den Grundgedanken der 8 alkerbandarbeit formu- Die Rückreiſe der deutſchen Delegation. 
nge lierte er dahin, daß er nicht in der Aufgabe, ſondern in der Pflege Genf. 18. Zuni: (R.) Die deutſche Delegation fährt Sonn» 


De o ; aci Außenminiſters ijt, wie wir í 
nit ener Ae be N können, tatſächlich vor- Hinguswachſen ih das Der ſtänd ner für andere wird der Reichsregierung am Montag vormittag Bericht über die 
y I $ 5 ehen von diefem | rialiftifhe Auffaſſung wandte und ihr die individualiſtiſche entgegen- 3 3 y 
an e Aber gana ebe, rn gezeigt, zielt Wan könne nicht a u a een aufbauen, Keine Verhaftung von Reichsdeutſchen in Rußland - 
z, ; i und ni \ € i 
ji eld * nichts zu iich ehr weiter, wenn wir aufſſtändnis, was gerade der Völkerbund erleichtere. der Verhaftung von fünf deutſchen Staatsangehörigen iſt falſch. 
1 bſiſche Staatsmann ni K l 8! EE a 
er Friedensgeſinnun 4 e ' A wie auch das deutſche Ratömitglied bei feinem Eintritt in den] fondere kein Reichsdeutſcher, verhaftet worden. 
eigen, beriprodhen hat, das ijt eine Sache für ſich. 
ifellos geeignet, die irrtümli Gerüchte, die ſeit geſtern über ; 
Kerr ätigfeit und Paſ ibität gwent gerign chen Gerichte feit gef London, 18. Juni. (R.) Der diplomattiſche Korreſpondent des 
er fi litik in 9 
der Rede, daß Dr. Streſemann ebenſoviel Geiſt wie Beredſamkeit ihres propagandiſtiſ Charakters ebenſo wie die diplomatiſche 
Fee, falſche Sentimentalität wer 1 ich über⸗ 8 
Liche ob es mit Frankreich über- enen und unauffällig in feiner bedeutenden Impropiſation das Die engliſche Delegation für die Seeab aa 


ner Anſchauung betätigen ch recht gelegen kam. Er iſt [Nationalitäten liege, wobei ſich der Miniſter gegen die mate- Safer aan al. 
in dieſer Tagung noch viel ſtärker ATI 
ange" $ i en nicht me K. | | 
zih. So Pa Wir kommen icht nicht mehr. Was in der Die Rede Dr. Streſemanns fand ſtürmiſchen Beifall, Mitteilungen aus maßgebender Quelle zufolge iſt kein ein- 
e denheit war und was dieſer irt und immer wieder % en m Gin 
A Bir e Saal und vor dem Hotel, in dem das Bankett ſtattfand, Gegenſtand „Daiiy Telegraph“ zur Answeiſung 
j, eine Verdienſte um emen 4 
7 it los geeign be N 
1 u. angebliche Erklärungen Dr. Streſemanns in der ruffiihen] Daily Telegraph” findet es überraſchend, daß die offigielle Vele- 
dent, Beranimortungen Bl. hin iſt[ Frage und der Politik von Locarno verbreitet worden waren, graphen⸗Agentur der Sowjetunion 109 r aa Wee 5 
r Tatbeſtand, den man bedauern, 
Vertretung und die Handelsdelegation der Sowjetregierung aus 
ar die Frage prüfen müſſen, 29. 1 
Weiterkommens gibt, ob die å 
de W finden gewußt habe. 
„ wi konferenz nach Genf unterwegs. 


eigenen Nagionalität und gleichzeitig in demf[tag vormittag nach Berlin zurück. Der Reichsaußenminiſter 
Ar, wenn fie ihm auch politiſ 
3 zu entelfondern nur auf dem gegenjeitigen menſchlichen Ver ⸗ Moskau, 18. Juni. (R.) Die Meldung Verliner Blätter von 
ie fti É A 
nd ſetzen, denn Jie ſticht ziger ausländiſcher Staatsangehöriger, insbe⸗ 
f ei von lebhaften Sympathie kundgebungen war. Die Rede war er „Tas“ Vertreter aus London. 
M nicht herabsetzen. Gente aber ift klar gen id l : 
tiner ; 
î 
die als richtig erkannten Gaden au aber nicht ändernlabzufhmwädhen. Das „Journal de Genève” ſchreibt heute zu] da man hätte erwarten können, daß diefe Inſtitution angeſichts 
0 den wir in kurzer Zeit ſofort] gezeigt, daß er das Ernſte mit dem Gefälligen zu ver ⸗gewieſen werden würde. 
E andere Möglichkeiten don datſächlich führenden, müd- 
0 begonnene Werk zu 


bheiten und London, 18. Juni. (R.) Die britiſche Delegation für dee Ger- 

en Hal 5 Deutſches Reich abrüſtungskonferenz, die unter Führung des erſten Lords der 
iq x ee OKA 10 i roem am ſteht, ift geſtern min Senf gie mlich 

incare i n n. großen n techniſchen Sachverſtändigen nach Gen sit. 

er Bo! Reichskabinett nd 39 oy ffrage h Die „Times“ erklären in einem Leitartikel über die Warte 


n, ver⸗ à 7 $ 5 ER 

BR duet kiten wir] „Berlin, 18. Juni. (R.) Das Reicher befate fin in feiner e fe armen ga bezweifeln, ob die Beſtrebungen 

d a des Fräſidenten, Coolidge in Genf von Erfolg gekrönt jem 

wo durch die Abreiſe] nett ſteht in dieſen Fragen auf dem Boden der Beſchlüſſe der werden. Für Großbritannien fei die Marine von fundamentalſter 

Pe Die ganze Trage ne durch piira bae aleh nur in 

ut! nd A. 5 5 $ engiter Zuſammenar mi n Dominien behandelt werden. 

haben. En ao gemäß unverzüglich der Reichswirtſchaftsvat um Erſtattung eines] Auch der „Daily Telegraph“ ijt papuna: Er weiſt darauf En, 

aber der Giftbaum Gutachtens unter Einbeziehung der handelspolitiſchen Ausſchüſſe des m ii e 509 Se ie den ne fern blieben und 

ift bisher ni i 8 ü ine Reviſion des deu: Ütarifgeſetzes zwecks] jagt, es bleibe ingeſtellt, wieviele der ſich daraus ergebenden 
Es iit 5 Ct Reichstages über eine 2 ien Bo tigejege? g Schwierigkeiten überwunden werden könnten.“ 


Schweres Unwetter in Süditalien. 
Koloniſation folen jedoch einzelne landwirtſchaftliche Zollſätze eine Nom, 18. uni. (R.) In der Umgebung von Lecce wurde 
gewiſſe Erhöhung erfahren. Auf Grund diefer Erwägungen 8 1 a 88 Jegen e Del, u 
das Kabinett beſchloſſen, die! Erhöhung des qutonomen ar-f Schaden, wird a n e e iR . 
kann Sffiene auf 1 Wark vom 1. Dezember ab ſowie de Strei- Aufflärusg der Lichtzeichen bel Gesche. 
eit wenig ngen, n bekanntlich 15 x eine nichtſchung des Zwiſchengolls für Schweinefleiſch vor⸗ Quebec, 17. Zuni. (R.) Die Lichtzeichen, die man für Nock 
Bipielle, ſondern auch eine puaktiſche Zuſage zuſchlagen. Bekanntlich hat außerdem das Kabinett ſchon ſignale der beiden franz ſchen Flieger Nungeſſer und Geti 
dem 16. November a z e die früher die Erhöhung des autonomen Iudergolls auf 15 Weichs wur „ einer neu in Betrieb genommenen Kraft ⸗ 
e e err . ... . 
RR äldeieriei anerkannt hat: Erſtens die Be übrigen Zollfähe wie auch das gollfreie Kontingent für Gefeier- Groffeuer auf einem veutſchen Dampfer in 
H pme auf die bekannte Note der Botſchafterkonfe⸗ fleiſch folen in der gegenwärtigen Höhe beſtehen bleiben. Die Amſterdam. 
na bie enen a Me deen pie eceania oee, ee f zun dl. e ben n Amfierbam 18. Juri, (R) Ser nasıniting Fer 
dieje Aeußerr A l ? unterbreiteten ungsvorſchlägen bis zum 31. Dezember im hieſigen n Dampfer „ en” der 
f terung erwecken, weil u . 1 
en 5110 fr en Beitadtet werben mie nalen, Sampii 2 
ind in denjenigen Punkten die Kompromiſſe jaa 
i benen tichland der gebende Teil jet 
ſtränben ſich die 


Augenblick, 


nd. 
bend neigte ſich um 25 auf die eg = 


en, a x 7 $ 
e bie Dinge umgekehrt, dann ne 19. Se en es bergen A oh ein 3 Ei i no ta ver noch nicht gelöſcht. 
n Mii der ruſſiſchen Frage können 5 Männer und eine Frau eines anderen engliſchen rs mit ſchan gtſolin üb ernimmt fei peee % 
richte dahin ergangen, daß in der borge Sitzung einem Boot über. Kurz vor dem Dampfer drehte Schanghai, 18. Juni. (R.) Tſchangtſolin wird heute jeme 
anz a gänzen, ! Die fieben Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. bf nenen Amtsbefugniſſe als Generaliſſimus zur Unterdrückung 
icht en ge gelang. ſich zu reiten, ertrank das Ingenieurehepaar.[des Kommunismus übernehmen, Er erhält diktatoriſche 


Vollmachten und das Oberkommando über Heer und Marine mit 
remier 


hat darauf 
lin, 18. Juni. (R.) In einem Teil der deutſchen Preſſe find die dem Generaliſſimus verantwortlich find. Pan Fu 
ine he Amtes und 


1555 r er e e 
Aoin Pieve e a d ariy adhe nera Beben Pe der e e. Neuvork, 18. g aigre ee PER: 1 
mit Nn und md 8 Blättern uch in fe li 1 mäßigen Flugverkehrs on Teri und Europa will Ane 
i gete 3 Speer x — tet amerikaniſche Firma eine ſchwimmende Inſel inmitten 


des Atlantiſchen Ozeans bauen. Die Inſel ſoll der 
gehalten hat. De J. r die Graf Brockdorf⸗ li n € - N 
een mE Ser Ligitjgerim gehn ha fnb privater Je iche will Se Webeilen bereits fur Kauft Heiss Jahres Kr 


Pe- 

Natur geweſen. g 
über den Inhalt ders ann lich bei feinem Empfange in Neuhork über die ee 
Flug⸗ 


m 


yet ge gegeniiber Rußland bahin gelenn . Ghbenjowen man 
| Du bab es 5 burd 14 der „Afiimilation, ein ungawijgen dem Reichskanzlei und Herrn] derartiger peninſeln für den europäiſch⸗amerikaniſchen 
MAR : Tſchitſcher 
e 


ugeſtelltenverbänden Letzte Meldungen. 


t t 
® 

i Ki 

Ar 


t den Angeftelltenverbänden des R 
Sure wunden in face Serbe die Berhanblungen über Schweres Gewitter in Berlin, 
è Auguft Jahres Juni. 42 8 7. nach 3 Uhr morgens gingen in 


änderung. des vom Zechenverband zum 1 Berlin. 18. 
2 Tarifvertrages für die echnichen Angestellten ad Berlin mehrere f witter, verbunden mit 
geſchloſſen. wolkenbruchartigen Regenfällen, nieder, die an ver⸗ 
Bürgermeiſtertagung in Eiſenach. ſchiedenen 2 der be chwemmungen verurſachten. 
Eisenach, 18. Juni. (F.) Cine Tagung des Vereins für we ap * e 
Kommunalwirtſchaft und Kommunalpolitik wurde geſtern in 8 Spione“, die o Herbst 1 3 Rai da ar vn is t 
An 3 Era a waini * in die Ukraine gekommen waren mit dem Auftrag, einige Mitglieder 


zur 
t, zugunſten De 


ohne Abſch 


rück melſter und aus Deutſchland. ich und der Ukrainer Regier u ermorden. de 
Hoffnun t chechoſlowakei teil. Den Hauptgegen der Tagung bilden die y Nenn 6 wurden in einer außerordent⸗ 
d d W 711 Ber 8 A doch pa 5 er Wohnungsbaues und der Bitia. ei Ayr e Mar AN 5 er 3 zum Tode verur⸗ 
i 8 Ueber allen Gingelheiten de Ausläudiſche Dirigenten Eiſenbahnunglück in Rußland. 
für den „Sommer der Muſik“ Mos kau. 17. Juni. (R.) Ein Perſone der von Moskau 


\ > x nach Sebaſtopol fuhr, geriet infolge rläſſigkeit des Ei . 
Die res Bl as De Betr 1 7 A der Station Pa to TET a 1 y 8 
ür neue Muji”, das im nen Frankft „Sommer eis. Perſonen wurden R i 
Rufe" vom 20. Juni. bis dh Smti on, ae Babel. eee 
findet, haben nnen. Die on Deutſchland en ell⸗ .... — 
Ein meiſter Jala orenjtein gewonnen, der die Orcheſterwerke Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten. 
Ry ia e Rede von Dr. Streſemann. vorſtudiert, bis fie von den Jeſtdirigenten 8 gs eee Area Ser u a: 
WAU ‚ei Mehrere andere Länder ſenden eigene Dirigenten zur Inter⸗ N FASE er er r 
Ñ W ede nne geſeige Wie De ST rotation, der Werte. Ss kaum aus Mmerita Sander Par“ Feuer und verantwortlich für den gefamten redattionellen 
Mor wiederholt te interna ſchlebener Bänder üchteiten mati, der Leiter des Sinfonte⸗Orcheſters Omaha (Nebraska). en! mo ert Styra. Für den Anzeigenteil: i. V. Erna 
Aer ed Diesmal ir Deulſchlands, eA und gi pantreid wird Herr Walter Sttaram, Paris, für die[ Dernau, Kosmos, Sp. z 0. o. Verlag: „Rojener Tageblatt“ 
r dem or his Dr. Gir efemanns ſtand, e ridata Frantiſel Neumann aus Brünn in Frankfurt Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Ake. ſämtlich in Bo; 5 
i : Heibaminijier bes Weußern eine Beumer he ns v berteberen. ; Zwierzymecka 6. erde 


us 
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A Eirenfeier für Deutjchland in Genf, 


Nerisa 


—VVoſener Tageblatt. +- 


Großer Chrysler: Sieg! 


I] 
In dem vom e on vom 5.— 10, Juni 1927 veranstalteten 


Sten internationalen Raid 


gewann die Gruppe (Team) d. 3 Serienwagen 


„CHRYSLE! 


UL HH 11 
unter Führung w 13 Bitschan, Ing. Hahn und eg den 


seit 15 Jahren unentschiedenen 
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ERDMANN KUNTZ 


er 


Bee 


orsten Preis des Automahilkluhs Polski 


für diejenige Gruppe, welche den Raid ohne Strafpunkte beendete 
und nur Pluspunkte erzielte. 


Der Preis des Ministeriums für öffentl. Arbeiten für den besten Zustand d. 
Wagens nach Vollendung des Raides wurde ebenfalls dem „Chrysler“zugesprochen 


2 


ETN 


Von den 5 Wagen des Kriegsministeriums hat nur der von Herrn Oberst Dem- 
bowski geführte „Chrysler“ den Raid strafpunktirei beendet. 


Aleinveriretumg ile die Wojewoilschaften Pozuan um Pommerellen: 
‚Brzeskiauto‘ti Poznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Pofens. 


\ nl. Dahrowskieno 29 
“Tel. 63-65, 63-23, 54-77. 
Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager! 


sofort zu billigsten Freisen 


X Pl.Drweskiego 8, Tel, 40-57. 


Ausstellungssalon ul. Gmarna 12, Tel. 34-17. 
Tahlungserlelehterungen naeh Vereinbarung! 


R eee 


Geb. Schlieper, 
Dachpappenfabrik u. Teer- 


amna 
$ Ankönfe u.Berkänfe} i 


30 kaufen gesucht. g 


1 runder 
100 — 120 cm), 1 Di- 
von, 1 Teppich 2 X 3 m) 
Off. mit 
nn. = Exped. 
osmos Sp. z o. v., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1227. 


. Daimler 


LUD UL DU m nn u mm 


f Schreibwaren 4 { 
$ : x 
; nn Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1, LE € 
Drucksachen: 
i „ Anfertigung vornehmsiel | 
i 2 1 
B, Manke Horren- u, Dumen-Hots 
$ Poznań, Wodra : 
a ii Fertig am Lage 
toennet In erstklassiger Ausführ I 
1 ES Ulster, doppelseitige Mäntel, 11 0 
für Danzig übernimmt Windlacken, Reithosen, Chauffeur 15 — . 
Rnehhäntler Spiros Hoderne Frack- und Smoking-Anzüge zum ve 
Danzig, Neugarten 35, 
früher Poſen. 
Ein ri Tage alter A Stumes bare 
a 
Junge l 8 Eigen Fam ee -und, 
abzugeben. Off. a. Ann.⸗Exp. m 1 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica Traug hal 
Zwierzyniecka 6, unt. 1224. (ialtestelle.. Sun 1.8, es 
raugutta, N 
eier Krzyiow® Ri 
heraren Moderne i * 
® À 
indian Grahtenkmil 
u ? 
faſt neu, elektr. Licht, krankheits⸗ und Grabeintuss”“ 80 
halber gegen bar ſofork zu n allen Stein vtis d 
vertaufen. Sehe preiswert n hi 
z 5 
ie: Er 3 een Mis Sümtliche armen iig 3 
rayniecta 6, unt. Indian 1225 AufWunseh Kostenans oh a dei 
p , der 
Der Bauernverein Kobylin ene be 7 
Sonntag, dem 3. Juli in Taubners Garten en e än 
jähriges Garkenſeſt. Wie alljährlich finden m g 200 
mal verſch. 1 8 ligungen ſtatt und des Aben wi. 
A| Dest. Steinkohlenteer Beginn 3 Uhr nachm. 9 fe die 
Mitglieder und Gönner des Vereins ſin ae be 
fa.Klebemusse- -Pech herzlichſt eingeladen. Banernverein 4% u 
Pa. Dachpappe Der Ton e 


— 2 A 
e 2222255099980 $ 


Von der Reise zurückgekeh Au te 
Otto Lüneburg 
Dentist 4 p4 

Aleje Marcinkowskiego 6. Tel. n Aer 
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| Es OE und beif'f 


Tag und Nacht. Wer von diesen Kleie 
grauweißen Tierchen geplagt 

oft Wochen und Monate lang, sende y 
trauensvoll seine Adresse. Garanti 
5 Minuten erlöst. Keine ‘Voras zaik 


= AL EL= 


—— FS 


— 
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Der Wagen vorzüglichster Qualität. 


Verkaufsstelle 


Poznań, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58. 


Erntepläne 

imprägniert (waſſerdicht), für 
Schober. Wagen und Wag ons. 
Säcke für Getreide und 2 


A nn ĩ RAES EA 
uw 


Kazimierz Twarowski, 
Poznan, Stary Rynek 76, Ip. 


Hoehyesehwindiy- 
25 


Am 8. Juni 1927 verſchied plötzlich 
an Herzschlag in Berlin Lankwitz der 


err Arlhur Krauſe. 
| Der Verſtorbene war bis zu ſeiner 
Abwanderung ein treues und ſehr tätiges 
Mitglied des unterfertigten Vereins und 
deſſen langjähriger Vorſitzender. 
Der Verein betrauert ſein Ableben und 
wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Landwirſſchafticcher Sreis-Berein 


Krofofzyn - Kozmin 


„Wild und Hund“ und Nr. 16 der Deutſchen Jäger⸗Zeit 
und ur eee von Repetierbie 


fiche Artikel Nr. 10 in 
mir ſtets vorrätig. 
Mod. 98/8 mm für obige Patrone, falls Ka 


Feine Jagd 


Koſtenloſe We 


re, Rahlampf- und Verteidigungswaffen, Kleinkaliber⸗ 
waffen, Präziſions⸗ — 
büchſen, Angelſportgeräte. N 
Mech. und lebende Uhus 
für die Hüttenjagd, vr 


Nn r” Grell'ſche Fallen, wie Kaſtenfallen für wildernde 
Füchſe, Fitis, Marder und Hermeline. 


Hochgeschwindigkeits- 
erbüchsen, ? und 8 mm, 


Doppelbüchſen, Bockbüchsflinten und Drillinge. 


Lichtſtarke Zielfern⸗ 
ae Zielfernrohr⸗Montagen und genaues Ein- 


General⸗Vertretung für Polen für lebendes Wild zur Blut⸗ 
auffriſchung der Na Julius Muhr jr., Ulm a. / D. 


A 

A DL 
e n Minke, oznań 

73 P 


ul. Gwarna 15, Fest. di 29-22. 


Zu mieten geſucht 


2 ſchön möblierte Zimmer mit Küche und Bad 
für Herrn und Dame (Schweizer) im beſſerem Hauſe 
Gefällige Offerten an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z ð. o., Pozran, Zwierzyniecka 6, u. 1223. 


kaufe ständig zu 
höchsten Tagespreisen. 
A. PRANTE 
Goldschmied u. Juwelier 
Wroctawska 19 Hof part. r. 
Bestellungen und 
Reparaturen führe ich 
schnell und billig aus. 


in allen Ausführungen empfiehlt 
SOWA‘ magenfabrit Bosman Rybati 46 


Erſatleile, Gummiräder Dorrätig. Reparat 


T 70 
Reparat. ſachgem. billig u ſchnell. 


Sher Un Unterricht 


Fru ie 855 nur e 


vvvvvvovvvvvv e eee UNE 
124. VI. e: Joh. eit. m. T. Er Anmeld. erforderl. 


wittern 6, uni 1222. 26. VISA: Joh. Shw. - —— 


Hana —— p” 


ichit 
Iiischnekensehl 5 


I TNLUATU TRIER Tu 
zur Ausnutzung schlechter Weiden ehe 0 
da leicht fett werdend, söwie drollige, “ ai 
Spieltiere für Kinder. Fleisch sehr wolle 240 
kend (wie Reh), versendet 2 Stück er h 
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